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öewaltiges Mngen um die kntscheidung
Sroße krfolge baßnen sich an / Kischinew erobert/ flugplöhe in den Midlands

und den Hasen von Sue; bombardiert
Aus dem Führerhauptquartier, 17. Juli . Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
„Durch Einsatz ihrer letzten Reserven versucht die
Sowjetführung , dem Ansturm der deutschenWehr¬
macht und ihrer Verbündeten Halt zu gebieten.
Auf der gesamten Ostfront ist ein gewaltiges Rin¬
gen um die Entscheidung im Gange. Rund neun
Millionen Soldaten stehen sich hier in einem
Kampf gegenüber, dessen Ausmatz alle geschicht¬
lichen Vorstellungen übertrifft. GrotzeErfolge bah¬
nen sich an. Auf dem Südflügel eroberten deutsche
und rumänischeTruppen Kischinew, die Hauptstadt
Bessarabiens.

2m Seegebiet um England vernichteten Kampfflug¬
zeuge einen Frachter von 3ÜlI(> BRT. und beschädigten
ein grohes Handelsschiffschwer. In der letzten Nacht
wurden Flugplätze in den Midlands bombardiert. In
Hallen und Unterkünften entstandenheftige Brände und
Explosionen. Andere Kampfflugzeuge belegten militä¬
rische Anlagen im Hafen von Ereat Harmouth mit Bom¬
ben. In der Nacht zum 18. Juli griff ein Verband deut¬
scher Kampfflugzeugeden Hafen Suez an und warf Oel-
lager am Siidausgang des Kanals in Brand. Bei dem
Versuch britischerFlugzeuge, am gestrigenTage die hol¬
ländische Küste anzugreifen, schössenVorpostenbootesechs,
Flakartillerie drei feindlicheKampfflugzeuge ah. Bri¬
tische Kampfflugzeugewarfen in der letzten Nacht an
wenigen Orten in Nordwestdeutschlandeine geringe
Zahl von Spreng- und Brandbomben. Es entstanden
nur unerheblicheSchäden. Nachtjäger und Flakartillerie
schössen drei der angreifenden britischenKampfflugzeugeab."

*
Unser ständiger militärischer Mitarbeiter , Hauptmann

Stephan, schreibt zum Wehrmachtsbericht: Seit dreiein¬
halb Wochen hält der gigantischeKampf im Osten die
ganze Welt in atemloser Spannung. Sie begleitetedas
erste Vorstürmen der deutschen Divisionen über die
starken bolschewistischen Grenzbefestigungenhinweg. Sie
verfolgte mit beinahe ungläubigem Staunen die rasche
Umzingelungder sowjetischen Offensivrrmeenim Raume
um Bialystok und Minsk. Und als die Nordgruppe über
die Düna und die Berestna hinaus vorgedrungen war,
die Südgruppe Schritt für Schritt sich auch auf das Herz
der Ukraine, auf Kiew zu, vorkämpfte, da war man sichin allen Nationen der Erde darüber im klaren: Nun
mutzte der Höhepunkt in dem grotzen Schickfalskampf
herannahen. Nun mutzte es sich entscheiden, ob die
Sowjetführung noch in der Lage war, starke Reserven
einzusetzen und dadurch das drohende Verhängnis abzu¬
wenden. Eine grotze Chance bot ihr noch einmal die
Stalin -Linie vom FinnischenBusen bis zum Schwarzen

Vas kilheniauv;um Mtterkreur
Aus ' dcm Fiihrerl , auptquartier,  17 . Juli . Der

Führer und Oberste, Befehlshaber der Wehrmacht verlieh für
ihren heldenmütigen Einsatz im Ostfeldzng folgenden Ossiziercn
des Heeres und der Luftwaffe das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes : Dem Befehlshaber einer Panzergruppe,
tstcneralobcrst Kndcrian , dem Befehlshaber einer Panzer-
gruppe , Generaloberst Hoth, dem Kommandierenden General
eines Fliegerhorstes , General der Flieger Freiherr von Nicht-
hofen. Die tapferen Befehlshaber erhielten die Mitteilung über
die erfolgte Verleihung durch ei» persönliches Telegramm aus
ihren Ecfechtsstiindcn.

Meer. Drei Wochennach Beginn des großen Ringens
aber kam die Nachricht, daß auch sie den gewaltigen deut¬
schen Siegeslauf nicht aufzuhalten vermocht hatte. An
den wichtigstenStellen wurden die deutschen Keile durch
dieses riesige Stellungsiystem getrieben. Aber noch
wollte sich Moskau nicht verloren geben. Der Oberbefehl
wurde geteilt, und jeder der drei Revolutionsgenerale
bemühte sich auf seinem Abschnitt, die letzten Reserven
einzusetzen. Ein Riesenkampfentbrannte nun. Neun Mil¬
lionen Soldaten ringen miteinander — eine unerhört«
Zahl. Mit Recht sagt der deutscheWehrmachtsbericht,
daß dieses Ringen in solchem Ausmaß alle geschichtlichen
Vorstellungen übertrifft . Schon die Zahlen, die kürzlich
über die Verluste der Volschewisten in den ersten drei
Kampfwochenbekanntgegebenwurden, gaben einen Be¬
griff davon, wie sich Bewaffnung und technische Aus¬
rüstung der Armeen seit dem Weltkrieg verändert haben.
1918 hatten bei Kriegsende alle gegen Deutschlandver¬
bündeten Staaten insgesamt 3599 Tanks . Das deutsche
Heer verfügte noch nicht über 1999. Heute haben die
Volschewistenallein in den großen Erenzschlachtendes
Kriegsbeginns nicht weniger als 7399 Panzerkampf¬
wagen verloren. Aber auch die Zahl der Kämpfenden
hat alle bisher bekannten Zahlen weit übertroffen.

Bei Beginn des Weltkrieges zählte das gesamtedeutsche
Feldheer insgesamt reichlich2 Millionen Soldaten. Bei
Tannenberg kämpften im August 1914 153 999 Deutsche
gegen 191999 Russen. Die größte Schlacht der vier Jahre
begann am 21. März 1918, als die deutsche Armee in
Nordfrankreich zwischenArras und dem Chemin des
Dames zum Kampfe antrat . Rund 2)4 Millionen Sol¬
daten wurden in dieser Durchbruchsschlacht in Frank¬
reich eingesetzt. Man glaubte, daß «ine Steigerung nicht
mehr möglich sei, daß eine einheitliche Führung, eine
Organisation des Nachschubs für eine noch größere Zahl
von Kämpfern nicht bewerkstelligtwerden könne. Der
Einsatz im Osten aber hat heute, 23 Jahre später, mit
allen überlieferten Vorstellungenaufgeräumt. Schon die
ungeheure Entfernung vom Eismeer bis zum Schwarzen
Meer, die unausdenkbare Verschiedenheitaller örtlichen
und also auch aller klimatischen Voraussetzungenzwischen
der Tundra des Nordens und der tropischenHitze der
südlichen Kampfregionen ergibt die schwierigsten
Probleme. Neun Millionen Menschen ringen hier in dieser
gewaltigsten Schlacht aller Zeiten miteinander. Die Füh¬
rung der Sowjets weiß wohl, daß es dabei für sie um
das letzte geht. Wer das noch nicht bei dem plötzlichen

(Fortsetzung auf Seite 2)

Ver sülirer ehrt die Kreta Kämpfer
kmpsang im siitirerkiauprquariierunter flnwesentieit des Nelchsmorschallo

Aus dem Führerhaupt quartier,  17. Juli.
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
empfing am Donnerstag in seinem Hauptquartier die
für ihren heldenhaften Einsatzbeim Angriff auf Kreta
mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeich¬
neten Angehörigen der Fallschirmtruppe und der Ge¬
birgsjäger. Mit anerkennenden Worten dankte der
Führer den Kreta-Kämpfern, an ihrer Spitze dem Be¬
fehlshaber des Unternehmens, General der Flieger Stu¬
dent, und Generalmajor Ringl , Kommandeur einer Ge¬
birgsdivision. Der Führer brachte zum Ausdruck, daß
diese kühne Tat mit eine der Voraussetzungenfür die
erfolgreicheFortführung unseres Freiftcitskampfes schuf.
Der Führer ehrte mit diesem Empfang zugleich die vor¬
bildlicheTapferkeit aller Kreta-Kämpfer.

ä-
Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Reichsmarschall Her¬

mann Göring meldete dem Führer die tapfersten Kümpser des
Unternehmens Kreta , Nun stehen sie vor dem Führer im
Hauptquartier an der Ostjront , Die Tapfersten der Tapferen.
Der Oberste Befehlshaber dankt seinen todesmutigen Fall¬
schirmjägern . Sie haben einen Sieg ohnegleichen an ihre
inngc Fahne geheftet. Die Helden von Kreta sind angetreten
vor vem ganzen deutschen Volk, In dieser Stunde schlagen
ihnen die ,Herzen von Millionen in Liebe und Bewunderung
zu, Führer und Vaterland gedenken aber auch in stolzer
Tranen jener unvergessenen Kreta -Kämpfer , die die heiße
Erde der fernen Insel deckt. Kühn war von Anfang an der
LLcg der deutschen Fallschirmtruppe , Kühn und groß der
Gedanke des Rcichsmarschalls , der weit vorausschauend diese
-Sturmregimentcr der Lust schus und ihnen vom ersten Tage
an sein tieistes Vertrauen schenkte. Die Besten der Nation,
die Elite der deutschen Jugend stillten, die Reihen der Fall¬
schirmjäger , Ein Geheimnis umgab die Männer , denn nur
wenige kannten das Ziel dieser Masse, Was in stiller , zäher
und mühevoller Arbeit auf den Uebnngsplätzen geleistet
wurde , drang nicht in die große Oeffcntlichkcit, Wenn aber
die strassen Gestalten der Jäger mit dem Cpringcrljelm zu

einer Parade marschierten , war der Jubel grenzenlos . Mit
sicherem Instinkt begrüßte das deutsche Volk seine mutigste
Legion. Ihr Dienst war schon im Frieden höchste Einsatz¬
bereitschaft, war «in völlig neues Soldatenhandwerk , da?
ganze Männer mit kühlem Kopf und tapferem Herzen ver
langte.

Am Beginn des Freiheitskampfes Groß -Deutschlands sprach
die Welt von deutschen Panzern , deutschen Stukas und deut¬
schen U-Booten . Sie waren die Spitze des deutschen Schwertes,
das die Feinde ins Herz traf . Noch war die Stunde der
Fallschirmjäger nicht gekommen. Aber im April und Mai
>948 schrieben sie mit eherner Hand die ersten Kapitel ihres
Heldenliedes , Namen wie Oslo , Stavanger , Tom¬
bas und Narvik,  kamen wie Eben - Emael , Rot¬
terdam und Dordrccht  bleiben lebendig als Zeugnis
ewigen deutschen Soldatentums jm Buch der Geschichte, An
diesen Stätten und an deren haben unsere Fallschirmjäger
gesiegt und geblutet . Die Front am Balkan ries wieder nach
ihnen . In kühnem Angriff aus der Lust wurde der Kanal
von Korinth den Briten entrissen. Doch selbst dieser Sprung
mitten in den Feind reichte bei weitem nicht an das Wagnis
auf Kreta heran . Die Führung mußte im Ringen um diese
Insel den Einsatz der Fallschirmjäger , Lustlandetruppen und
Gebirgsjäger fordern Aber auch die Männer des Generals
Student  gaben sich keiner Täuschung hin , Ihre härteste
Prüfung stand bevor und doch, sie brannten darauf , in über¬
wältigender Kampf - und Todesbereitschaft , Zum crstciMgl
wird «in Angriss weit über See allein durch die Lust vor¬
getragen gegen einen Feind , der entschlossen ist, jeden Fuß¬
breit Bodens zu verteidigen . Denn Kreta ist das Gibraltar
des östlichen Mittelmceres , Eine Ucberraschnng gibt es nicht.
So springt an jenem 28, Mai furchtlos und treu Welle um
Welle unserer Fallschirmjäger in diese Festung aus Stahl
und Fels , Springt hinein in ein mörderisches Feuer , auf
ein rauhes . Stück Land unter glühender Sonne — dem Geg¬
ner an die Brust , Das taktische Können jedes' einzelnen,
gepaart mit sanatischer Zähigkeit und Nnerschrockcnhcit, ent¬
faltet sich nach der Landung zu solch heroischer Größe , daß
selbst sagenhafte Vorbilder der Antike an ihr verblassen, Ter
deutsche Fallschirmjäqcr prägte aus klassischemBoden ein neues
Kampfideal , Ihm ist zu danken , daß Kreta feindfrei wurde

Stärkstes stufsesten in der ganzen Welt
Sie kntHüllungen der verbrecherischen ProvokationsabsichtenNoosevelts/ Vetretenes Schweigen der waskmgtoner Kriegsketser

Berlin,  17 . Juli . Die Meldung von „Aftonbladet",
daß Roosevelt der USA.-Flotte den Schießbefehlerteilt
habe, wird in allen Newyorker Blättern groß heraus¬
gebracht, ohne daß dagegen Widersprucherhoben wird.
Auch die USA.-Regierung hat bisher kein Dementi her¬
ausgegeben. Rundfunk und Presse erklären, die USA.-
Flotte sei angewiesenworden, für die Sicherheit der Ver¬
bindungen zu sorgen, das bestätigt den Schießbefehl Roo-
sevclts.

Die brasilianischePresse bringt unter großen Schlag¬
zeilen die Nachricht von den provozierendenMaßnahmen
der Vereinigten Staaten . Die Schlagzeilen sagen zum
Beispiel: „Die USA. bereiten den Kriegseintritt vor",
„Roosevelt soll der Flotte befohlen haben, auf deutsche
Schiffe zu schießen." Die gesamtespanische Presse bringt
Willkies Erklärung über Rooscvelts Schießbefehlan die
USA.-Flotte in größter Aufmachungunte.r Ueberschriften
wie: „Roosevelt hat der Flotte Befehl gegeben, das
Feuer ohne Warnung auf deutsche Einheiten zu eröff¬
nen", Roosevelt beabsichtigt, mit dem Reich in den
Krieg zu kommendurch Provozierung eines Zwischen-
falles. Er will das Parlament vor vollendete Tatsachen
stellen. In Finnland hat die Aufdeckungder Machen¬
schaften Noosevelts in der gesamten Oeffentlichkeit
stärkstesAufsehenerregt. Die Blätter bringen die Mel¬
dungen in größter Aufmachung. „Hufvudstadbkadet"
schreibt in großer Schlagzeile: „Roosevelt will dem
kämpfendenEuropa in den Rücken fallen," „Uusi Suomi"
wählt die Ueberschrift: „Roosevelt will den Krieg um
jede» Preis ", „Helsinkir Sanomat" überschreibt einen
ausführlichen Bericht seines Berliner Korrespondenten:
Roosevelt provoziert den Krieg".

Die schwedische Presse verzeichnetan hervorragender
Stelle die Reaktion auf die Newyork-Meldung von

„Aftonbladet" über NooseveltsprovokatorischeAbsichten.
Man müsse Europa auf den offenbaren Leichtsinnund
die Gefahr aufmerksam machen, die durch eine solche
Haltung Nooseveltsentstehen könne. Dies sei ein neuer
Beweis für NooseveltsEntschlossenheit, unter allen Um¬
ständenneue Verwicklungenin dem europäischen Konflikt
zustandezubringen. Es werde erwartet, daß Roosevelt zu
der Meldung der schwedischen Zeitung Stellung nehme.
„Dagens Nyheter" überschreibt: „Auf dem Wege über die
schwedische Presse neue Beweise für Ziele der USA. ge¬
geben — Roosevelt ist bereit, die Lunte an das Pulver¬
faß zu legen — die USA.-Flotte soll den Befehl bekom¬
men haben, ein Intermezzo heraufzubeschwören.

Die Willkie-Erklärung über den SchießbefehlRoose-
velts wird von der Brüsseler Presse in großer Auf¬
machungauf der ersten Seite an der Spitze des Nach-
richtenteils veröffentlicht. „Paps Reel" gibt den sünf-
spaltigen Titel : „Sensationelle Enthüllung Willkies.
Roosevelt mill Zwischenfälleprovozieren, um USA. in
den Krieg zu ziehen". „Travail " schreibt: „Roosevelt
will durch ZwischenfälleKriegszustand mit Deutschland
herbeiführen". „Het Algemeen Nieuws" : „Willkie ent¬
hüllt Noosevelts Pläne ". „Nouveau Journal " : „Roose¬
velt entschlossen, USA. in Krieg zu stürzen". „Het
Laatste Nieuws" bringt die entsprechendenMeldungen
mit dem Titel : „Roosevelt will den Krieg um jeden
Preis — seine Pläne : einen Zwischenfallzu schaffen,
um den Kriegszustandzu erklären und den Kongreß vor
eine fertige Tatsachezu stellen". „Der „Soir " befaßt sich
in einem längeren Artikel mit dem amerikanischenIm¬
perialismus , wobei er auf die Erklärung Willkies zu
sprechen kommt. Das Blatt schreibthierzu: „Man kann
heute schon sagen, daß die Amerikaner wegen der Mög¬
lichkeit eines schnellen deutschen Sieges im Osten außer¬

gewöhnlichbeunruhigt sind. Die führenden Männer in
Washington bemühensich, mit allen Mitteln einen Zwi¬
schenfallherbeizuführen, der den amerikanischenSenat
vor die vollendete Tatsache eines Krieges mit den
Achsenmächten stellen soll. In diesem Sinne muß man
die Worte Willkies interpretieren , die bestätigen, daß
Roosevelt die Absicht hat, die amerikanischeFlotte das
Feuer auf deutsche Schiffe und Flugzeuge eröffnen zu
lassen," Die Erklärung Willkies über die Pläne Roose-
velts, Zwischenfällezu provozieren, und dessen Schieß¬
befehl an die USA.-Flotte werden von der ungarischen
Presse in großer Aufmachung unter mehrspaltigen
Schlagzeilen veröffentlicht.

Bern, 17. Juli . Die schwedischen und deutschen Nach¬
richten über die KriegsentschlossenheitWashingtons
haben in der Schweiz großen Eindruckgemacht. Man hält
sie für um so glaubwürdiger, als der amerikanische Vor¬
stoß nach Island auch hier als das bewußte Eingehen
eines militärischen Risikos aufgefaßt wird. Der Außcn-
politiker der Zeitung „La Süisse" schreibt in seinem
Kommentar: „Die Politik des Weißen Hauses bewegt
sich von Etappe zu Etappe auf dem Wege der Inter¬
vention in dem Maße, wie die amerikanische Öffentlich¬
keit für irgendeinen neuen Schachzug reif zu sein scheint.
Die BesetzungIslands war der erste Schritt, der ein
wirklichesRisiko bedeutete. Indem Rooseveltdie Dienst-
zeit der jetzt ausgebildeten Mannschaften verlängern
will, möchte er eine starke Streitmacht für alle Fälle zur
Verfügung haben, und er wird im gegebenenAugenblick
die Genehmigungzu erwirken suchen, sie auch außerhalb
der ausgesprochenamerikanischenSphäre zu verwen¬
den. Die Gefahr dieser Politik besteht darin, daß die
Vereinigten Staaten eines Tages vor einer vollendeten
Tatsache stehen können, noch ehe der Kongreß Gelegen¬
heit hatte, sich über eine Kriegserklärung auszuforschen.

Von
El. 30. koslll

In »er „Bücherei »es Ostraums " erschien eine Schrift
von M. Agthe und G. v. Pochl , die die dominiercnde
Nolle des Judentums innerhalb des Bolschewismus auf¬
zeigt. Wir entnehmen dieser Broschüre einen Teil der
Untersuchungen Poehls , der die Judcniragc im Zusam¬
menhang mit dem Bolschewismus behandelt.

Die Gleichberechtigungder Juden war ein unumstöß¬
licher Grundsatzder russischen Sozialdemokratie, die ihm
im März 1914 durch einen Duma-Antrag auch die gesetz¬
liche Anerkennung verschaffenwollte. Die Provisorische
Regierung setzte auf Betreiben der Juden unmittelbar
nach der' Machtübernahme eine Kommission ein, die
einen Eesetzesentwurf über die Aufhebung der Aus¬
nahmebestimmungengegen die Juden ausarbeiten sollte.
Dieses Gesetz erschien am 3. April 1917 und verlieh den
Juden volle Gleichberechtigung. Es löste sofort einen star¬
ken Zustrom von Juden in die Berufe aus, die ihnen
versperrt gewesen waren, und einen zunehmendenZuzug
der jüdischenBevölkerung aus der Ansiedlungszonein
das Landesinnere.

Unterdessen wurde der Sturz der ProvisorischenRegie¬
rung durch die bolschewistische Partei in einem hohen
Matze durch Juden vorbereitet, die immer zahlreicher in
der Führung der Revolutionäre auftauchten. Das Prä¬
sidium des 6. Parteitages der bolschewistischen Fraktion,
im August1917, bestand zu 54,6v. H. aus Juden. In dem
„engeren" Komitee, das den Umsturz vorzubereitenhatte,
und in dem sieSenköpfigen„Politischen Büro", das die
Verantwortung für den Aufstand übernahm, waren die
Juden mit 87 v. H. führend. Auch in der Leitung des
„Militärisch-Revolutionären Komitees", das den Ober¬
befehl über die Rote Garde führte und den Umsturz
militärisch vorbereitete, waren sie mit einem Drittel der
Mitglieder unverhältnismäßig stark vertreten. Erst recht
sind die Juden nach der Sicherung der Macht in den
Spitzen der KommunistischenPartei und des Sowjet¬
staates vertreten; die Schlüsselstellungenruhen in ihrer
Hand.

Bald nach der Revolution wurde auch die Stellung
der Juden gesetzlich neu geregelt. Die Juden erstrebten
eine nationale Autonomie. Bereits im März 1917
hatten fast alle jüdischen Parteien ein .Komitee ins
Leben gerufen, das eine jüdische Konferenz auf Erund
allgemeiner und gleicher Wahlen vorzubereiten hatte.
Diese Konferenz sollte eine Verfassungder Juden aus¬
arbeiten. Äm Herbst 1917 fanden Wahlen zur jüdischen
Konstituante statt, doch bevor sie zusammentreten
konnte, brach die Oktoberrevolutionherein. Die Ukraine,
die nach der Februarrevolution eine eigene Regierung
gebildet hatte, war bereit, ihren Minderheiten eine
weitgehendeSelbstverwaltung zuzugestehen. Am 1. Juli
1917 wurde innerhalb der ukrainischenRegierung ein
jüdisches Vizesetretariat gebildet, das als offizielles
Hauptorgon der jüdischen Selbstverwaltung anerkannt
und im Januar 191,8-a. ein „Ministerium für jüdische
Angelegenheiten" umgewandelt wurde. ^>och fanden
diese Ansätze zu einer jüdischen Autonomie in den Wir¬
ren des Bürgerkrieges ihr Ende.

In der übrigen UdSSR . wurde der Versuch gemacht,
die religiösen jüdischenGemeinden in „nationale. Ein¬
heiten" umzuwandeln. Dem ..Volkskommissariatfür die
Nationalitäten der UdSSR ." wurde ein eigenes Jüdi¬
sches Kommissariat angegliedert und innerhalb der
KommunistischenPartei sogenannte „Jewselzii" (Jü¬
dische Sektionen) gegründet. Die „Jewsekzii" sollten
vor allem ein technischer Apparat der Kommunistischen
Partei sein mit der Aufgabe, deren Losungenunter die
jüdischen Massen zu tragen. Dank ihrer Propaganda
verbreitete sich der Kommunismus auch unter den
jüdischen Gruppen. Rafes. ein jüdischer Sowjetführer,
schreibt darüber : „Die jüdischenMassen erfuhren, daß
die Sowjetmacht bereit ist, für die besonderen Bedürf¬
nisse der Juden Sorge zu tragen und zu diesem Zweck
ein besonderes Regierungsorgan geschaffenhat. Einen
gleich demonstrativen Charakter hatte auch die Grün¬
dung jüdischer kommunistischerSektionen. Die Tat¬
sache. daß es bei der KPR . ein Zentralbiiro der jüdi¬
schen kommunistischen Sektionen gibt. das eine besondere
Arbeit unter den Juden leistet, sagte den jüdischen
„Arbeitern" sehr viel."

Die Arbeit- der jüdischenSektionen beschleunigteden
Zerfall der sozialistischen jüdischenParteien und führte
die Hauptmasseihrer Mitglieder der KPdSU . zu. Auch
der „Bund" trat mit einer kommunistischenMehrheit
1929 zur KPdSU . über. Als deren Glieder erklärten sie
sich, wie schon auf dem 1. Kongreß der jüdischenKom¬
missariate und Sektionen, gegen das Weiterbestehender
jüdischenkulturellen und religiösen sowie sozialen Ein¬
richtungen. Da sich der überwiegende Teil der jüdischen
Parteimitglieder als Internationalisten offiziell nicht
mehr zum Judentum bekennt, ist es nicht möglich, den
Anteil der Juden an der Kommunistischen Partei genau
festzustellen. Trotzdemzeigt die sowjetamtlicheStatistik,
daß z. B. im Jahre 1927 die Juden mit ihren 8 v. H. um
fast das Fünffache ihren Anteil an der Gesamtbevölle-
rung der UdSSR . (1926: 1,77 v. H.) übersteigen. In
der Armee und in der Floate traten die Juden vor allem
als Kommissare und als Ingenieure auf. Als zuver¬
lässige Stützen des Regimes repräsentierten sie den bol¬
schewistischen Staat in seinen Auslandsvertretungen
und spielten eine besondere Rolle in den Ausländs¬
abteilungen der GPU.
MIIIIIIUMIIIIIIMIMIIIIIMIMIMIIMMMIMMIIIIIMIMMMMMMIMMMIIM»

Jm Osten stehen 9 Millionen Soldaten einander in der
gewaltigsten Entscheidungsschlacht aller Zeiten gegenüber;
große Ersolgc bahnen sich an.
Die Hauptstadt Bessarabiens wurde von deutschen und
rumänischen Truppen genommen.
Die finnische Luftwaffe hat . seit Kricgsbcginn 136 Sowjet-
Flugzeuge abgeschossen.
Mit der Wiedereinführung der Kricgskommissare unter¬
stellt Stalin die Sowjet -Armee dem Terror der GPU.
Der Führer empfing Krcta -Kiimpscr.
In der ganzen Welt wächst die Empörung über Noosevelts
siechen Schichcrlatz an die USA .-Flotte/
Ein norwegisches Blatt geigelt die Nichterfüllung der
Wohlvcrsp .rechiiiigcn Noosevelts.
In Den Haag fand unter Mitwirkung von Arbcltsmaidcn
aus unserem Gau eine große NAT .-Vcranstaltung statt.
Die Rcichspostdircktion Bremen lud Verwundete zu einerKaffeetafel ein.



Srrvalliges Nmgen um die kntscheiöung
(Fortsetzung von Seite I>

Wechsel im Oberbefehl zu Bei ; in » dieser Woche gemerkt
hat , der erkennt es an dem „Dekret über die Reorgani¬
sierung der politischen Propagandabehorden und die
Einführung militärischer Kommissare in der bolsche¬
wistischen Armee " Der Erlag , der die sämtlichen Führer
bis hinunter zum Kompaniechef dem Abgesandten der
kommunistischen Organisationen unterordnet , stellt eine
vollkommene Bankrotterklärung des sowjetischen Mili-
tärsiistems dar . Wenn „der Militärkoinmisjar als der
moralische Leiter des Truppenteils " erklärt und zum
„Vater des Regiments " ernannt wird , wenn er „die
Erfüllung der Befehle der obersten Behörden kontrol¬
lieren " und „Pflichtverfäumniffe signalisieren " soll , dann
sieht man klar , wohin die Verhältnisse in der bolsche¬
wistischen . Armee bereits getrieben sind. Wir wissen
zwar schon auf Eirund der ' Eefangenenaussagen genau,
wie bereits bisher die politischen Kommissare die
Sowjetsoldaten für den Kampf aufhetzten . Wenn ihnen
aber seht zur Pflicht gemacht wird , einen „unerbittlichen
Kampf gegen Feiglinge , Panikmacher und Deserteure zu
führen und bis auf den Grund den Verrat auszu¬
merzen " , dann wird nunmehr auch offen der Torror an
die Stelle jeder militärischen Haltung , gesetzt. Die bol¬
schewistischen Machthaber haben stets die Begriffe der
Disziplin und der Ehre verhöhnt und verlacht . Sie
glaubten nie an selüstverantwortlichen Kampfgeist , son¬
dern stets nur an Schrecken und Einschüchterung . Auf
dem Höhepunkt des Krieges haben sie diese ethische Ver¬
wahrlosung in Paragraphen gesagt und zum Gesetz für
ihre Wehrmacht erhoben . Die ganze Welt kann nun
sehen , um welche Prinzipien der Kampf im Osten aus-
gefochtcn wird . Auf bolschewistischer Seite hatte man
allein auf die Masse der eingesetzten technischen Hilfs¬
mittel , auf die riesenhafte Zahl der Panzerkampfwagen,
der Flugzeuge , der Geschütze sich verlassen . Die Materie
sollte siegen . Aber die deutsche Führung verstand es,
dem Massenaufgebot den denkenden Menschen , den ge¬
schulten , erprobten Kämpfer , den durch seine Weltan¬
schauung hart gewordenen Revolutionär entgcgenzusetzen.
Der deutsche Soldat weist , dast sein Volk , seine Familie,
leine Heimat verloren wäre , wenn er in dem Ringen mit
dem bolschewistischen Untermenschentum nicht siegte.
Aber er braucht auch nur die anarchistischen Zustände,
das verzweiflungsvolle Chaos , das der Bolschewismus
anrichtcte , an Ort und Stelle zu sehen , um seines Sieges
gewist zu werden . Der neueste Wehrmachtsbericht teilt
mit , dast große Erfolge sich anbahncn . Das deutsche Volk
gedenkt mit heißem Herzen der Millionen seiner Sol¬
daten , die ihm diese Siege erkämpfen.

Italienisches U-Voot versenkte Tanhcr
Rom,  17 . Juli . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Donnerstag hat folgenden Wortlaut : Das Hauptquartier der
Wehrmacht gibt bekannt : „ In der Nacht zum Hi . haben Ver¬
bände unserer Luftwaffe die Luftstützpunkte von Malta
bombardiert . In Nordasrika wurde an der T o b r u k -
Front ein Aufklärungsvorstoß feindlicher Ttrastenpanzerwagen
abgcwicfen . Unsere Flugzeuge haben befestigte Stellungen
von Tobruk und feindliche Flugstützpunkte in Acghpten an¬
gegriffen . In der Nähe von S i Io a wurden britische Abtei¬
lungen und Kraftfahrzeuge mit Bomben und Maschinen-
gcwchrsener belegt . Sturzbomber haben zwei Dampfer vor
M a r s a Luch angegriffen . Ein ItilM -BNT .-Dampser wurde
getroffen und kann als versenkt angesehen werden . Ter Feind
unternahm erneut Einfluge äuf Bengasi und Tripolis und
verursachte leichte Schäden . In Ostafrika lebhafte Tätigkeit
im Abschnitt von Wolchcfit . Eines unserer im Atlantik ein¬
gesetzten Unterseeboote unter Befehl von Korvettenkapitän
Ferdinand » Ealda  hat eine » Tanker vo » 8000 BRT . ver¬
senkt ."

Schnellbootvorstoß ln Sowjetgewässor
Berlin,  17 . Juli . Deutsche Schnellboote stiegen am

15 . Juli in die sowjetischen Gewässer der östliche » Ostsee
vor und stellten einen Verband bolschewistischer Sccstreitkräste.
Trotz starker Abwehr erzielten die Schnellboote einen Torpedo-
trcsser aus dem Sowjetischen Torpedokrcuzer „ Taschkent " . Die¬
ser Kreuzer wurde im Jahre 1037 erbaut , hat 2800 Tonnen,
ist bestückt mit sechs 13,0 -Zcntimeter -Keschiihen , vier !>-Zei : ti-
meter -Flak , 0 Maschinengewehren und besitzt 0 Torpedorohre.
Die Tatsache , dast die „ Taschkent " bis zum Fahre 1010 im
Schwarzen Meer stationiert war und erst vor einigen Mo¬
naten in die Ostsee übergesührt wurde , ist ein weiterer Be¬
weis siir die Absicht der Bolschewisten , in Mitteleuropa ein-
zuiallen.

lnv . Stockholm,  17 . Full . ( BZ .- Eigeubcricht .) Tie
englische Admiralität gibt mit dem üblichen Bedauern den
Untergang des Hilfskreuzers „ Ladh Somers " ( 8000 BAT .)
bekannt . Das Schiss verkehrte in Fricdcnszeiten zwischen
Kanada und Westindien.

Berlin , 17 . Juli . Au den ansteigenden Versenkungen von
britischen Kriegs - und Landvlsschissen durch die deutschen
Lust - und Tecstreitkräsic in den letzten Tagen must die
britische Admiralität jetzt auch die Versenkung des britischen
Hilssschisscs „ La dp S o m e r " zugeben . Von der 17ököpsi-
gen Besatzung wurden 138 Mann von einen : spanischen
Dampfer gerettet.

Sieben Uebcrlebcnde de ? britischen Handclsschifses „D e -
s i fl u c r * trafen am 16 . Inli mit dem portugiesischen Fisch-
dampscr „ Santa Princesa " in Porto ein . Die überlebenden
Besatzung ? ,nitglieder berichteten , dast ihr Schiff am 8 . Juli
von einem deutschen U -Boot aus einem britischen lsteleitzng
berausgeschosien wurde . Dabei ertrank der grösste Teil der
britischen Besatzung.

Mit der Pistole im Senick . . .
Oie Sowjetarmee unter dem terror der 6PU. — wiedereinlüliruns der Kriegskommissare

Berlin,  17 . Juli . Ter Ausammenbrnch der sowjetischen
Angrissopläne zwingt Stasi » zu einer Bcrzweislungc -matz-
»ahme . Durch ein vom Obersten Rat der Sowjetunion be¬
schlossenes Drlret wird die Institution der Kriegskommissare
wieder eingesührt und d !e gesamie Wehrmacht damit dem
Terrorregimcnt der GPU . ausgelicscrt.

Stalin versucht durch diese Einrichtung alle Verantwortung
für die Niederlagen der bolschewistischen Heereshauseu aus dir
Truppeuiühruug nvziiwälzen . Er stellt die Sachlage so hi » ,
als sei es den Offizieren nicht gelungen , Disziplin undEin-
satzfrendigkeit ansreckjtzuerhalten . Mit uiwerhüllter Mord-
drohnng zloingt er die Truppe zu weiteren : Widerstand gegen
den deutschen Austurin , ein Verfahren , das bezeichnende
Schlüsse znlüsst auf die Moral der Solvjetarine «.

Tie Kriegskoiumissare werden in allen Regimentern und
Divisionen , Stäbe » , Militärschnlen und den Verwaltungs-
stellen der Sowjetarmee eingesetzt , in den Kompanien . Batte¬
rien und Eskadronen jedoch „ sogenannte politische Arbeiter " ,
Der Kriegskonniiissar soll neben den : Kommandeur die volle
Verantwortung für die „ Erfüllung der Kriegsansgaben " der
Truppe und ihre Haltung im Komps übernehmen . Er ist
verpflichtet , streng die Durchführung aller Befehle der oberstell
Kvminnndvstellei : z>: kontrollieren . Weiter hot er deli obersten
Konnnandostellen und der Solojetregicrung über die Kvm-
niandenre und politischen Arbeiter ; : : berichten . Er soll
widerspruchslose Turchfülming der Kampsbefehle durchsetzen
und ist perpsltchtet , „ erbarmungslosen Kamps gegen Feiglinge,
Panikmacher und Deserteure zu führen , mit harten Händen
die revolutionäre Ordnung und die Kriegsdisziplin zu schas¬
sen " . Jeden „ Verrat " sott er „ an der Wurzel vernichten " .
Aum Schlust wird best !:n :nt , dast alle Rcgiuients -. Divisions -,
Verwaltung ? - und Vehördenbesehle von dem Kommandeur
und dem Kriegskanrmissar gemeinsam zu unterzeichnen silid.

Aehnlich wie England nach sedcm „ stegreichen Rückzug"
die verantwortlichen Generale in die Wüste schickte , so voll¬
zieht Stalin setzt » litten in : Toben der Schlackst , die ihn nötigt,
seine letzten Reserven einzusetzen , ein Strafgericht am Ofsiziers-
kvrps der Sowjetarmee . Ahm bürdet er die Schuld an den
Fehlschlägcn und Mistcrfvlgen ans . Blutiger Terror , Be¬
spitzelung und Bedrohung sollen helfen , das wankende Ge-
füae des Bolschewikcnheercs zu stützen . — Das bedeutet ein
Bekenntnis zu .den alten unmenschlichen Mitteln , die den
Weg der Moskauer Verbrecherbande von Anbeginn kenn-
zeichneten.

Berlin , 17 . Inli . Die unter der vernichtenden Wirkung
der delitschcn Waisen sortschreitende Auslosung der Sowjet¬
armeen hat die politischen Machthaber in Moskau zu einem
neuen brutalen Druckmittel vcranlastt . In aller Eile werden
die in den Revolutionsjahren und während der Liguidie-
rnngsprozesse bewährten Sowsct -Würdenträger hinter die
Front geschickt , um die aus allen möglichen Völkerstämmen
zusammengesetzten demoralisierten Truppenverbände zum
letzten Blntvpier zu zwingen , Ter Vorsitzende des Obersten
Sowjet -Rate ? , Katinin , liest am 16 . Juli allen Truppen¬
kommandeuren uritteilcn . dast die von ihm entsandten Kriegs-
kommissare höchste Vollmachten besitzen und gegebenenfalls alle
Ossiziere und Soldaten , die sich den Anordnungen der Sowsct-
Kommissare widcrsetzten , erschießen könnten . Ferner seien die
Kriegskomnüssare angewiesen , mit den schäristen Mitteln ihr«
Befehle durchzusetzen,

l)oe , Budapest , 17 . Juli . ( BZ .-EIgritbericht .) Was Lippen¬
bekenntnis i,l :d was Wahrheit ist . zeigt au : besten der erste
englische Schritt zur wirksamen Hilfe England ? seinem bolsche¬

wistischen DcAnindeten gegenüber , schreibt da » ungarische
Blatt ,Pest : Ilstag " . Die Entsendung von ganzen heben
Feuerwehrleuten nach Moskau zeige deutlich , wie ernst es
England mit seinem HilsSversprechcn au die SowietS sei,
Oder sollen die sieben Engländer ihre grosten Erfahrungen
mit der Vcrnichtungswllcht der deutschen Lustwalfe den
Dolschelviken etlva mittcilcn , fragt daS Blatt , oder soll eS
gar ein Akt de - Trostes Zein , daß England emsieht , dast
hier nicht mehr zu Helsen ist?

JJee Krieg im Offen doppelt so schnell. . -
Istanbul , 17 . Jul !. Die Durchbrechung der Stalin -Linie

vergleicht der militärische Kritiker General Sabrisch : :::
, Tadln : i Eskiar " mit den : Blitzkrneg : n Frankre : ch und stellt
seit , dust die Denttchen vom 10 . Mai bis 23 . Juni 1010 . also
s„ z -, Tagen , 200 Kilometer nach Tünkirclsen bzw . der Sommc-
inündnnq imb 320 Kilometer bis Abdeville vorgedruugen
seien . Benm Feldzug in : Osten seien die Trupsvn vom , SS . , >mn
bis 1l . Juli , mithin in SN Tagen , 5S0 Kilometer tief : ,: die
Sowjetunion eingedrungen und hatten die Stalin -Lm : e o-nrch-
brochan . Ticsunrl habe sich also der Krieg doppelt Io schnell
entwickelt als im letzten Iaht , 1° schließt der General.

hw . Stockholm . 17 . Juli . ( BZ -Eigenbericht .) In einer
militäritchen Neberstcht über die Kriegslage im Osten schreibt
„Slu ' nskg Tagblndet " , ans den Soiojetheeresberichten gehe her¬
vor . dast der deutsche Durchbruch im Witebskgebiet so schnell
erfolgte , dast die Sowjets keine anderen Reserven als die von
den Eikenbahnverbindnnaen unabhängigen Panzertruppen ' »

lieber die Kämpfe an der nördlich » Front schreibt der
militärische Mitarbeiter der „ DagenS Ntzheter " : Naelsdem d >>rch
den deutsch -sinnischen Vorstoß die Gefahr einer Eowietosien-
sive im nördlichsten Teil Finnlands abgewendet worden sei,
scheinen mit dem Vorstoß am Ladogasee jetzt auch di « Opera¬
tionen an der ganzen finnischen Front mit allem Ernst ein¬
gesetzt z>: haben . Tie iranischen und deutsckien Truppen stün¬
den überall ans Sowjetboden . An der Hangösront ^ sei e ? kaum
nötig , größere Aktionen vorznnehmen . da die Sowjets sehr
wahrscheinlich nur noch den Wunsch hätten , an - dieser Falle
herauszukommen , die sie sich so geschickt selber gestellt Hütten.

Helsinki , 17 , Juli , Tie finnische Aeitung „ Helsinflin Sano-
mat " bringt einen interessanten Bericht über die Eroberung
von Salla . Tie Sowjets hatten Salla zu einer vollständigen
Festtrag aiisgcbaut :md beherrschten mit ihrer Artillerie von
den » inliegenden Bergen hier da - ganze Gebiet . Die Bunker
waren bis zu 10 Meter tief in die Erde gebaut worden Der
Sicherung dienten auch Schützengräben und ein starkes Minen¬
feld . Als die Kamps « an : l . Juli in Salla begannen , wur¬
den die Wälder durch das Geschützseuer überall in Brand
gesetzt und erschwerten so das dcutsch -iinnische Vorgehen . Ten
fluchtartigen Rückzug der Sowscts au ? Salla beweist die
«roste Beiite an Pferden . Kesangenen und Kriegsmaterial . Ter
Hanptmann , mit dem sich der Berichterstatter unterhielt , hebt
die besondere Tapferkeit hervor , mit der die finnischen Sol¬
daten an der Seite der Deutschen gekämpit haben . Tabei must
die hinterhältine KamPfeSmeisc der Bolschewisten Erwähnung
finden . Sie versteckten sich , mit Maschinenpistolen bewajinet,
ans den Bäumen und schosicn hinterrücks aus die deutschen
und finnischen Soldaten . Einen großen Anteil an der Er¬
oberung Tallas hatten deutsche Stukas . Nun weht in Salla
die ' dentsche und die sinnisck >e Flagge . Nach harten Kämpfen
ist das alte finnische lSrhiet wieder frei.

Noosevelt als krponent des Judentums
Norwegisches via !« über Noofevolio wakloersprechen und seine jetsige Politik

Oslo,  17 . Jnli . „ Dem Volk der Vereinigten Staaten luird
zugemntet , sich narren zn lassen , und die !I! üsln » asn : iIlionäre
»lachen ein nie geahntes Geschäft " . Mit diesen Worten kenn¬
zeichnet die Osloer Aeitung „ Fritt Volk " die Lage in den
Vereinigten Staaten . Da - Blatt betont den Gegensatz zloischen
den Wahlversprechungen Roosevelt » nnd seiner jetzigen Po¬
litik und schreibt:

Die Wiederwahl sei mit ihren Bluffs und Tricks überhaupt
charakteristisch für den Wert einer demokratischen Wahl in
einer sogenannten Denlvkratie . Tie Kreise , die die Ber¬
einigten Staate :: in einen Krieg stürzen wollen , seien von
vornherein Schritt iür Schritt kalt berechnend vargegangen,
bis sie schliestiich den Unsinn eriauden , die USA . würdest,
von Deutschland bedroht . Sie seien den , Krieg förmlich nach-
gelansen und warteten nach der Besetzung an ! Jwischeniälle

.um ihr dunkles Treiben sortzusetzen . Wer dahinterstehe , sei
längst kein Gehein,nis . mehr . ES sei da .S gleiche Judentum,
das , die Welt beherrschen wolle . Noosevelt und seine Mit-
nrbeiter seien entweder jüdischer Abstammung oder durch
Fanüljeubuiide nnd iinnnzielle Abhängigkeiten den südischen
lSeldniagnateu verbunden.

lnv . Stockholm , 17, . Juli , (BZ .- Eigenbericht .s Hopkins,
Roosevelts Sonderbeauitragter für die Durchfuhr » » « bei
Engtand -HilssgesetzeS , ist am Donnerstag überraschend in:
Flugzeug in England eingetrofsen . Sein Besuch deutet daraus
hin , dast — entgegen den Behauptungen der Engländer —
d !c Materialhilie au - USA . anscheinend durchaus nicht so
reibungslos klappt , und daß neue Besvrechungcn über die
Durchführnng der Waisen - und Munitionslieserungen not¬
wendig geworden sind . Ter sogenannte „ Nationale Osüstungs-
rat " der Vereinigten Staaten teilt mit . dast in : lausenden
Jahr Alumlnilimlvaren iür den zivilen Bedarf nicht nrehr
hergestellt werden dürien.

oscli . Bern , 17 . Juli . k„ B .- A. " -Eigenbericht .) lieber die
große Kuntrvll - und Zensurenzentrale , die Erohbritamuen

aus den Bermudas -Inseln unterhält , berichtet ein Reporter
der acnerikanischen Wochenzeitschrist „ Life " . Bekanntlich sind
die Berinudas -Jnseln von England ebenfalls an die USA.
„verpachtet " worden . Obwahl der öauptort Hanülton eben-
talls zur neuen amerikanischen Hoheitszvne gehört , dürfen
dort die britischen Beanrten weiterhin die gesamte Post dnrch-
schnüffeln . Die gesamte Briet - nnd Paketpost der Clipper-
Flugboote wird , wie die der Schisse , a« öijnet l,nd eingehend
geprüft . Tie Post der Elipper -Flngzeuge erleidet dadurch eine
zlvei - bis dreitaczige Verspätung . Die Post wird nach Sprachen
und nach einem ersten Durchlesen nach Fachgebieten sortiert.
Im ganzen sind 800 Aensoren hierfür eingesetzt . Selbst für
Hebräisch , Ukrainisch . Katalanisch und Tschechisch seien
Sprachspezialsstei : aus den Bermudas -Insel, : . Die wirtschast-
Uche Spionage spielt bei dieser Brleskontrolle eine besondere
Rolle . So bestehen in Hamilton folgende Olbteiliingen , in
denen die Briese nach der ersten Kontrolle besonders eingehend
einer zweiten Ueberprüsung „ nterworien werden : Metall-
geschsiste , Schissahrtssrage, : , Tevisenproblem «, Stimmungsbe-
richte , militärische Fragen.

Der Aensnrstelle ist eine Abteilung de - Intelligence Service
angegliedert , um Briese wichtigen Inhalts sofort „ sachgemäß"
verarbeiten zu können . Zahlreich « Briefe werden , wie der
amerikanische Journalist berichtet , der Einfachheit halber
photokopiert und nach London wciterbcfördert . Das Zu-
snunnenspicl zloischen der USA .-Postdircktivn nnd dem bri¬
tischen Intelligence Service geht a : :8 der Bemerkung des Re¬
porters vom „ Life " hervor , daß man bisher vor allem Briefe
mit der Aufschrift „ Dia Sibirien " als besonders verdächtig
photokopiert habe . Die Reportage wurde noch vor dem Be¬
ginn der deutschen Ossensive gegen die Sowjetunion geschrie¬
ben . Sie zeigt also , dast die UTA .-Poftverwaltung schon da-
innlk - gegen den Willen , der Absender zahlreiche Briefe dem
Intelligence Service direkt in die Hände spielte.

CMutthM und Ud&thmimut
Churchill  in einer Massenversammlung in der „ Phil.
Harmonie -Hall " In Liverpool am S. Februar 1031:

„Teuflische Taten werden im heutigen Ruß¬
land begangen . Hundcrttanscnde werden mit
einer Kälte und Grausamkeit zu Tode gequält,

- die es niemals seit dor Zeit des römisrhonWelt¬
reiches gab. Menschenwerden zn Tode geknüp¬
pelt nnd gemartert , und trotzdem recken ge-
wisse Klassen in diesem T,and und die Arbcitcr-
rcgicrung eifrig ihre ITiinde aus, um die durch
grausame nerstcllungamethoden befleckten Gü.
ter zu nehmen.“

Churchill in seinem . 1941 erschienenen Buch „ Blut , Schweiß
und Tränen " :

„Kinnland verhält sieh prächtig, ja geradezu
erhaben. Der Dienst, den Finnland der Mensch¬
heit erweist, ist großartig . Die Finnen haben,
aller Welt sichtbar, die militärische Unfähig¬
keit der Roten Armee und der Roten Lnftstroit-
krüfto bewiesen. Viele Illusionen iiher Sowjet¬
rußland sind in diesen wenigen Wochen schar¬
fen Ringens im Norden zerstört worden. Jeder¬
mann kann sehen, wie der Kommunismusdie
Seele einer Nation verdirbt,“ »

( „ Biood , Sweat and Tearj " ' , Seite 21b)
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Noosevelt tfungert noch Sowjetgold
inli , Bukarest , 17. Juli . (VZ .-Eigenbericht .) Moskau

hat «in Mitglied des Zentralausschusses der Kommu¬
nistischen Partei , den Finanzsachverständigen Novikow,
nach Washington entsandt , um dort Verhandlungen zur
Unterbringung des sowjetischen Goldschatzes in amerika¬
nischen Bänken zu führen . Es handelt sich bei der
Transferierung des sowjetischen Goldes nach UTA.
aber nicht nur um Sicherheitsmaßnahmen der Regic.
rung . Noosevelt hat den Sowjets zwar die Liefcruiia
von Stiefeln , Strümpfen und „anderem Kriegsmaterial
versprochen , will dafür aber Geld sehen , keine wertlosen
Papierrubel , sondern Gold.

Neuier-.-7nIormafionen " Koben Kurze Seine
Berlin , 17 , Juli , Die Nachrichtenbriefe Foreign Corrcspon-

dence verössentlichen , so weist Reuter zu berichten , Auszüge
aus einer vertraulichen Rede , die Adolf Hitler am 4 . Mai
vor Partcissihrcrn gehalten haben soll . Natürlich ist Rcutcr
über alles besser informiert : immer weiß diese Londoner Gift¬
küche genau , was bei uns ganz geheim vor sich geht . Auch
wenn der Führer und der Duce sich treffen und eine Nnter-
rednng unter vier Augen haben — um nur ein Beispiel zu
nennen — Ist Reuter genauestens tm Bilde , ja , cs kann sogar
der staunenden Mitwelt den Wortlaut dieser Unterhaltung
mittcilen . Auch über den Ausgang des Feldzuges in Norwegen,
der Alandernschlacht , des Griechcnlandfeldzugcs usw , usw.
wußte Reuter genauestens Bescheid . . . Nur — und da ? ist
eben das Pech Lügen -Ncutcrs — waren seine Jnsormativneu
immer salsch . ' "

bJkhtiqed Jkm qettyt
Der Führer hat dem spanischen Staatschef General Franco

z: : ,n spanischen Nationaltag seine Elüchwünjche übermittelt,
Reichsinststitut siir Secgcltungvsorschung errichtet . In Berlin

wurde jetzt das „ Reich - instituI iür Sccgcltungsforschung " er¬
richtet . Direktor dieses Instituts ist der Ordinarius iür Ueber-
scegrschichte an der Universität Berlin , Pros . Dr , Egmont
Zrchlin.

Deutsch - italienische Landwirtschasts - Zusammenarbeit . In
Durchsührung des in : vergangenen Jahre zwischen den Mi,
„istern DnrrS und Tnsstnari abgeschlossenen deutsch -italieni¬
schen Agrarabkommens ist nunmehr auch eine deutsch -italie¬
nische Tierzuchtkommission gehildet worden.

General Wetzgand ist zum Eeneralgouverneur von Algier
ernanht worden.

Weitere portugiesische Truppenverftärkungen . Auf dem.
Passagjcrdampier „ Mousinho " werden am Freitag weitere
Truppen in Slärkc von 1100 Mann nach den Kap Bcrdischcn
Inseln in See gehen.

Auch die britische Post . . . Der englische Innenminister
Morrison gab bekannt , dast — um Farbstoffe einzusparcn —
alle britischen Briefmarken einen dünneren Farbansdruck er¬
hielten . Wir empichlei : Morrison , das Bild eines sinkende,,
Schisses aus die Marlen zn setzen , um die Ursache dieser Maß¬
nahme deutlich zu machen.

Roch fünf Millionen Arbeitslose in UTA . Der Washingtoner
Vertreter de - USA .-Amts für produktive Arbeitslosensürsorge
erklärte , dast trotz weitgespannten Rüstungsprogramms noch
fünf Millionen Menschen arbeitslos seien.

130 Millionen Dollar für britische Kriegspropaganda In.
USA . Wie Senator Wheolcr dokumentarisch nachzuweiscn
ankündigte , hat England 150 Millionen Dollar für Kriegs¬
propaganda in den Vereinigten Staaten ausgegebcn,

Rücktritt des kubanischen Kabinetts . Das kubanische Ka¬
binett ist zurückgetreten . Tie RegiernngSneubildnng durch Prä¬
sident Batista wird in Kürze erwartet.

Neuer Grenzzwischensall zwischen Peru und Ecuador . Aus
Onito wird ein neuer Grenzzwischensall zwilchen Peru und
Ecuador gemeldet . Peruanische Truppen hätten versucht , iw
Abschnitt von Ungato den Fluß Jagramilla zu durchanere «.
Tabes sei ans die ecuadorianischeU Streitkräste geschossen
worden.

Schiffbrüchigeerlebfrn Panik im Soleifzuge
Berlin , 17 . Juli , lieber die durch deutsche Unterseeboote

in der lehten Zeit bei den Angrissen aus britische Keleitzüg«
erzielten Ertolge berichteten 24 Tchiftbrüchige des torfvdierten
TampscrS „ Auditor " . Der britische Dampfer llihr in der
Mitte des stark gesicherten britischen Geleitzuges und erhielt
in den späten Nachmittaasstiinden des 4 . Jnii durch unver¬
muteten Angriii einen Volltretier mittschiiss . Er sank in
wenigen Minuten . Die übrigen Tchiiie des Keleitzugc ? sichren
in größter Panik nach verschiedener Nichtimg auseinander.
Nur mit Mühe gelang cs einen , Teil der Besatzung , sich in
die Boote z» retten . Diese Tchiiibrüchige :: wurden dann
später von : portugiesischen Aviso „ Bartolomen Dias " ansge-
nvinmen nnd nach den , Hasen Sao Bicente ans den Kap
Berdsschei : Inseln gebracht.

Newtzork , 17. Juli , sltach einer Meldung au ? Sidnetz er¬
klärte „Australien Preß " znsolge der britische hohe Kom-
misior in Australien . Croß , bei seiner Ankunft , obgleich der
Schiishai , Australiens nicht groß sei , würde man dennoch
die in Aiistralien erbauten Schisse in England willkommen
heißen . Eroß war Schiiiahrtsminister im Kabinett Churchill
nnd wnrde Antang Mai . nachdem die englische Bevölkerung
in znnehincndem Maste ihrer Unzufriedenheit mit d « Tätig¬
keit dieses Ministeriums Ausdruck negeben hatte , von Chur¬
chill ansgebovtet und nach 2lnstralien verbannt.

Söcing on Obetftleufnanf Mölders
Berlin,  17 . Juli , Rcichömarschall Hermann Göring

richtete an Oberstleutnant Mölders solgcnden Glückwunsch:
Lieber Mösdcrs . Ihnen , meinem kühnsten und siegreichsten
Jaadslieger . herzliche Glückwünsche zu der höchsten Tahser-
keltsanszcschnuna . Ich bin unendlich stolz aus Tic und be¬
glückwünsche auch Ihr herrliches Jagdgeschwader , das in
allen Lustkämpsen unter Ihrer kühnen Führung Hcrvor-
raqendes leistet . Möge Ihnen , lieber Ollölders , daS Soldaten-
glück auch weiterhin treu sein , Ihr Göring , Reichsmarschall
dee - Grotzdeutschcn Reiches und Lbcrbcschlühabrr der Lnst-
wasse.

Ti « Nacht brachte iür unsere Abwehr , Nachtjäger und
Sclninwerser wieder einen Ersolg , an den : unsere Heimat
lebhaitcn Anteil nahm . Mit heißen Wünschen wurden die
Eeisteriinger der Säu :in >:n:rser versolgt . die versuchten , den,
einen ober anderen englischen Bo »,her die 'Möglichkeit iür
den Weiterflug zn nehmen , sie dem Nachtjäger von Finger zu
Finger so zu übergeben , dast cr in srische,n Drausgängertun:
seine Arbeit vollenden konnte . Wer versolgt « Nicht inli alten
guten Wünsckwn liniere 'Nachtjäger , die in niinineriniidem
Einsatz der Heimat den Beweis ihres Kampiesmutes er¬
bringen!

Abermals ist cs so weit . Eilgtrsche Bomber ziehen diesmal
außerhalb des Bereiches vorüber , in « rosten Höhen , inan
hört sie nur . Wem mag die unerwünschte Fracht gelten ? Nun
kommen sie zurück , sind sie iür unsere Scheinwerfer erreich¬
bar . In erheblicher Höhe ist eine englische Maschine ersaßt.
Klein , ganz klein wirkt sie . und doch ahnt jeder , dast es eine
anständige Kiste sei :: muß . Diesmal ist leider der Jäger zn weit.

hilft nichts : der Engländer hat Glück er entschwtiidet den
"licken und dem Nachtsäger . der diesmal wahrhastig den An-

iruEt nerpaßt : aber das Jagdglück ist ihm doch holdl Aber-
■ -l» ist ein Engländer ersaßt , die Maschine sür den Nacht-

VouffcherSoldat von den Sowjets oeefchleppt
Berlin , 17 . Jnli . Mit den : Fortschrcitcn der Kampfhand¬

lungen an der Lstsront werden immer neue Beweise dafür er¬
bracht , dast die Sowjets das Deutsche Reich in den nächsten
Wachen angreisen wallten . Beim Vormarsch durch Litauen
stellte sich den dciitscl -ei : Truppen ein deuischsprechender Aiani:
in Jivilklcidern , der Gefreite Franz . Lind , drr an : lü . Dezem¬
ber de ? BorjahrcS an der ostpreustischen Grenze spurlos ver¬
schwunden war . Lind erklärte , das , cr an : genannten Tage bei
einen : Spaziergang , von russischsprechrnden Zivilisten nber-
sallcn nnd » ui sowjetische ? Gebiet verschleppt iuordc ' i: sei . Die
ganzen Monate über war er in quälendster Gesangeiischast ge-
haltei : lvorden . Durch stundenlange Verhöre , bei denen es
an Fußtritten und Drohungen mit vorgehaltener A.>isto >e nicht
fehlt « , sollte er veranlaßt werden . Angaben über seine Truppe
nnd aelniinizuhaltende militärische Dingo zu machen . Pein:
Hcrannahcn der Deutschen flüchtete das Gesanacnenpcrsonal
von Kaunas , wohin cr zuletzt verschleppt worden war , und
so konnte er sich befreien und : n Zivilkteidern zu den deut¬
schen Linien durchschlagen . Dieser Ilehcrsall ans einen deut¬
schen Soldaten aus dentschen : Boden schon im Vorjahre zeigt,
wie weit die bis ins kleinste gehenden bolschewistischen An-
grisssvvrbeveitnngcn gegen das Reich znrückreichcn.

sinnen fchoffon 136 slieger ad
rd . Helsinki , 17 . Jnli ( BZ .-Eige,Gericht ) . Wie in . Helsinki

amtlich ' bckanntgegcbci : wird , hat die . simnsche Luftwaffe Eisen¬
bahnlinien , Transport - nnd Paiizerzüge , nmrschierende Trup¬
pen , Krastfahrkolvnnen , Läger und Geleitzüge des ,; eii : des
heftig bombardiert nnd beschossen . Durch Volltreffer wurden
verschiedciülich Gleise zerstört , Züge zun : Entgleisen gebracht.
Kolonnen zersprengt und Kraftfahrzeuge und Panzerwagen
in Brand geschossen . St „ rzbon : bcr erzielten volltreifcr ans
feindliche Artitleviesteslnugen . Die Murmansk -Bahn ijt u . a.
bei Lotiimizpelto nnd Pctroskio bmnbardiert worden .̂ Se : t
Krlegsbeginn habe, : simiische . Flieger nnd Flak 130 seuwllctze

jäger erreichbar . Eine Feuergarbe hinein in die Maschiiw!
Sie trat einen Motor des englischen Bomber ? und zwang
ihn danüt zur Ausgabe . Atit der noch verbliebenen Alotortrast
getraute sich der Engländer n i ch t m ehr nach Hansel

Während die restliche Besah » » a mit Hilfe der Fallschirnie
bei : Sprung in dir Tic ' se wagte , wollte der Flugzengführer
allein Aiisclu ' ii , nach die Maschine ani den Boden auHetzen.
In pseiiendein Gleitilng kan : die 'Maschine nach unten und
hinlerließ eine sich verbreiternde tiefe „ Laiidebahn " . Lichter¬
loh braniile die i » ihre Bestandteile aiifgelöste 'Maschine . Der
Flieger lag zerschmettert außerhalb seines Bombers . Taiisend-
tachee Geknatter der liiwerbr,Nichten MG -'Mninlivn aemahnle
den alten Teilnehiner an : Weltkriege sich in reszieltvoller
Eiitierniina z„ halten . retten war doch glicht ? inehr

Inzwischen hatte sich bereit ? ein Engländer nicht einmal
weit von der Antschlagstelle der Maschine out den Weg ge-
inocht . Mit ..Heil Hitler  I " gab er sich de, » Viehhändler
T . al ? Engländer z>, erkennen der dann seine Festnahme
veranlastte . Inzwischen hoben sich auch die andern der
Wellington -'AesatziiNg einaesnnden . deren Einslüge in unser
Vaterland mit dem Avschiist durch unfern stachtjäger nun
ihr End « gesunden haben.

Fliigzenge nbgeschossen nnd zahlreiche weitere beschädigt . Die
Flak hat sich auch erfolgreich an Bodenkämpfen beteiligt . Im
gleichen Zeitraum sind ll finnische Flugzeuge nicht zu ihrem
Stützpunkt zurückgekehrt . Tie Besatziing eines Flugzeuges
konnte sich durch Fnllschirn : nbsprni : g retten.

kmplano spanischersroiwilliger
Karlsruhe , 17 . Jllli . Mehrere tausend Freiwillige der spa¬

nischen Legion trafen ans ihrer Fahrt in den Kampf gegen
den Bolscheivismns in . Karlsruhe ein . Die badische Ganhanpt-
stadt bereitete den Soldaten der bcsrenndete :: Nation einen
jubelnden Einpsang . In herzlichen Worten wiesen Vertreter
drr dentscl 'zv : Wehrmacht nnd der NTD 'AP . auf die bereit ? be --
währte Kainpsverlnindenheit gegen den Bolschewisinn ? hin.
Tic spaniselzen Kämpfer , die schon einmal Seite an Seite mit
den deutschen Soldaten der Legion Condor den Bolschewismus
in Spanien in die Knie zwangen , bringen immer wieder ziim
Ausdruck , wie stolz sic dariilier sind , gemeinsam mit den beut«
scheu Soldaten das vollenden zu können , was in Spanien bc-
gonncn wurde . Nach liebevoller Betreuung setzten die Frei¬
willigen ihre Fahrt nach Osten fort.

Agram , 17 , Juli . In seierlichcr Weise wurden am Don¬
nerstag nun auch Freilvilligen -Einheiten der kroatischen
Kriegsmarine , die die Fahrt znm Schwarzen Meer antretcn.
verabschiedet . Trotz der frühen Morgenstunde hatte sich bei der
Abfahrt eine große Menschenmenge an : Agrainer Hnnptbahn-
hos eingesunden.

Sie deutschen Missionschefs
beim Neichsminister des kluowörtigen

Königsberg,  17 Juli . Der Reichsininistrr des Ans-
lvärtigen von Ribbcntrop hatte die Botschafter , Gesandten,
Prcsscrefcrenten nnd Kultnrreferentcn der dentschen Missionen
in Europa nach Königsberg berufen . Der Reichsnußenminsster
gab bei dieser Zusammenkunft den Missionschefs , die beim
europäischen Ausland das Grostdcntsche Reich vertreten , einen

umfassende » lleberblick über dl « außenpolitische Gesamtlage
sowie über die Ziele der deutschen Anßcnpolitik . Anschließend
gab er den Pressercferenlcn und Knlturrefercntcn der deutschen

Auslandsmisstonen , die di « Ausgabe haben , die Beziehungen
zu der Presse und dem Rundfunk der fremden Länder sowie

zu ihren kulturellen Eillrichtungew zu gestalten , die Richt¬
linien für die Durchsührung ihrer Arbeit.

konope beim lenno in Sonderaudienf
Tokio, ^ 17 . Juli . Fürst Konotze wurde von : Tenno sofort

nach dessen Rückkehr in Tonderaiidienz «mpsangen . In : Zn-
saiiii » ei : hai : a mit den : gesamten Rücktritt gab daS Kabinett
iolgende Erklärung ab : ..Da ? Konoye -Kabinctt war äußerst
bemüht , die verschiedensten Fragen der inneren n, : d äußere,:
Politik zu losen . Das Kabinett erkannte jedoch , daß zur er-
folgreuhcn Durchsührung der als nötwcndig erkannten Maß¬
nahmen in : Zusammenhang mit der ständig wechselnden
internationalen Lage ein Stärkung nnd Erneuerung der ge-
tamten inneren TtaatSstrnttnr notwendig ist . Da ? Kabinett
iei deshalb gezwungen gewesen , seinen Rücktritt zu erklären.
Der Tenno habe vorläufig eittschieden . daß das Kabinett die
Geschäite weiter führt.

Fürst Konotze hat den Auftrag zur Nenbitdnng dr ? sapa-
inichen Kabinetts angenommen und sich gewisse Zeit dafür
ausbedungen.

Hund mm die kkä
Naubsakrt durch Veutschiand

rst . Nürnberg , 17 , Juli . Das Sondergericht in Nürnberg
verurteilte aus Grund der Volksjchädlrngs -Vcrordnung drei
Polnische Berufsverbrecher znm Tode . Diese drei Polen , die
sämtlich bereits vorbestraft hatten sich zlisaminenaesm :-
den und sich durch falsche Papiere der polizeilichen Ueber-
wachung entziehen können . Sie reisten in ganz Tentschlaild
umher nnd verübten hanpisächlich Einbrüche in Juwelier-
und Pcl .zgeschästei : . Dabei sielen ihnen hohe Werte in di«
Hände . Allein in Insterburg stahlen sie Pelze in : Werte von
RM . 18 000 .— . Be : einen : Juwelier in Nürnberg stähle, : sie
Uhren im Werte von RM . !>000 .— , Ohne es zu ahnen , hatten
die Verbrecher die Alarmglocke in Betrieb gefetzt , so dast der
Geschäitsinhaber herbeieilei : konnte . In dem Handgemenge
wurde jedoch der Geschäftsinhaber getötet . In Bamberg ge¬
lang es der Bnhnschntzpolizei , die Verbreclier bei einen : Ein¬
bruchversuch aus dem Bahnhof festzunehmen.

Volksschädling und Erpresser hingerichtct . An : 17 . Juli ist
der am 4 . Juli 1005 in Königsberg (Pr .) geborene Potl
Kerkien hingerichtet worden , den das Sondergericht in Kö¬
nigsberg als Vvlksschüdling znm Tode verurteilt hat . Kerkien,
ein vorbestraiter Zuhälter , hat von einer Frau Nicker Aus¬
nutzung der Kriegsverhältnisse 13 000 Mark erpreßt.

Tvdcsstrase siir einen Gewaltverbrecher . Dom Sondergertclit
Wetiiiar wurde der Gewaltverbrecher Kurt Lerner ans titasch-
hniisen bei Orlaniünde wegen Totschlags zum Tode oer¬
urteilt . Lerner hatte Ansang Dezenrber vorigen Jahres eine
Bäuerin au ? Dienstädt in : Walde erwürgt.

Nordseewellen geben nnd nehmen . Tie kleine Inselwelt der
Halligen , die jeden : Ferienbesucher der Nordsee bekannt ist,
hat ihre ganz besonderen Reize . Aus sogenannten Warsten,
aufgelvorsenen Landhügeln , wohnen die Bewohner oft durch
viele Geschlechter hindurch , indem sie den : Blanken Han ? Trotz
bieten . Aber in dem stetigen Kamps zloischen Land und Meer
sind schon viele derartige Warst «:: verschwunden . Die ölte»
valligtriescn sterben nach nnd nach ' ans , die sich noch de?
l >ntergai : ge ? dieser oder jener Warst erinnern können . Riags
um die heute noch bekannten Halligen liegt ein Kra, :z linke
gegangener Warst :' ,: , wo einst 'Meiflchen wvh, : ten . Wandert
man über die Watten , so krisst man noch oft die alten Bru »-
n :-i: rii : ge und Steinreste einstiger Wohnstätten deren Namen
noch oieltach in den setzt bestehenden Warften erhalten blieb.
Aut der niederen Seite wächst aber das Neuland weit hinaus
ins Meer . Diese oder jene Hallig wird von Jahr zu Jodr
größer und wo heute iwch die Nordseewellei : spülen , werden
einst wieder Bmiern den Pflug durch deu schweren Boden
lenken ,

Notwehr in einen : Bahnwärterhaus . Ein srcmder Rad-
tahrer der in einem Bah,iwärtH :ha » s an der Strecke Kon¬
stanz — Radolszell bewirtet würbe sortierte in drohendem Ton
ein Nachtgnartier . Da der Bahnwärter mit dein Fremden
nicht fertig wurde , holte er einen Bahnpolizeibeamten zu
Hilte DieseiN entriß der Fremde das Seitengewehr . Er iU',i.
bei : Beamten an . Io daß dieser , nach vorheriger Warnnna,
Voll seiner Schußwasse Gebrauch machte wobei der
greller tödlich gelrosien wurde.

Am „ Hohen Licht " abgestürzt . Am .Hohen Licht " in den
Oberstdorter Bergen stürzte ein Bergsteiger aus Sonthole»
tödlich ab.

Brück una Verlad .Stemei Zeitung ' NS Gauveuaa VVasoi £[T>*
G m . b . H. Bremen . Verlagtülreklor : Hugo KShler Haupucnm '
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Nachtjäger bringt vomber ;ur Strecke
lieber unserem 6au obgeschossenerknglönder griißr „fioil Mtler!"
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wl am 2. Februar Zgg-, . „Phtz
>tan woräen im kv,iVi„»

l4n,nleott „ n -n-nii « st,^
Vi-inisamsisit ru Tn,ln °»i

it ä ° P Laitllan riimi " °,.AM
!-c-I,«n voi -ilon r,r 'I'o,i„ ' ," iii
t«rt , u „ S trot ^Svm

S,v8e,n s.-inS ,n,S Sie s, .? . «--
il» e IlünSe aus,

-IIn »s «inetIwSen Iivsteekten k^

erschienenen Buch

lült sieli
n«t , Sen r -innln -n 5 '/z 7 °'
- - ° »-' .' -ti - . ,vi - ? in " Lrrir , k̂ ie mUit ^ njzetitz Nn-^ >

-» 8°r°Se„

imoo » nS Sor Koten Imktz^ 'Viele III,i !,Inno,i sisix-
liefen v -eniAvn soeben

küni-Sen roistört « niSen 7
n . wie See « ummnnLu , 7>n verSirlit . ^

>. Sweat and Tears " . Sx '^ ^

. . . . .
gort nach Sowjokgold
lk. (VZ .-Eiüenbericht .)
Zentralausschusses der Kam? "
Finanzsachverständigen No^ M'
dt , am dort Verhandlung . '
etischen Goldschatzes in am"/
en . Es handelt sich N"
owsetischen Goldes nach S
herheitsmatznahmen der L
n Sowjets zwar die Lief/ .,

und „anderem KnegsmateriI
-ber Geld sehen , keine

anen " linden kur;e Sein,
zchrichtenbriefs Foreign Torreid»»
>eik Reuter zu berichten . AZ
cde, die Adolf Hitler am j 2
1 haben soll. Natürlich ist zst»
: immer weiß diese Londoner W

ganz geheim vor sich geht, z,„7
Tnce sich treffen und eine UM

haben — um nur ein Beisviei,»
lestenZ Im Bilds , ja , es kann ?Wi
-n Wortlaut dieser UnterhM,,'
sgang deS Feldzugss in Norme«
Griechenlandfeldzuges usw. Av

Bescheid . . . Nur - und des st
rs — waren seine Informationen-

ssyi

zischen Staatschef General F,„„
seine Glückwünsche übermittetl.

iungsforschung errichtet . In
tut iür SccgeltungSforschung ' m
tut ? ist der Ordinarius für Ueber,
chtät Berlin , Pros . Dr . Egnmi

wirtschasts - Zusammenarbeit , g,
ingenen Jahre zwischen den M>
ri abgeschlossenen deutsch-italierii,
nunmehr auch eine deutsch-itatie-
zebildet worden.
n Eeneralgouverneur von Algier

lruppenverstärkungen . Auf d,
0" werden am Freitag wettere
Ü Mann nach den Kap Berdische»

. . Der englische Innenminister
— um Farbstoffe einzusparen -
einen dünneren Farbausdrurk er,
rrisvn , daS Bild eines sinkend,«
setzen, um die Ursache dieser Ach

tslosc in USA . Der Washingtmr
ir prodriktive ArbeitslosenfürsoW
unten Rüstungsprogramms weh
beitSloS seien.
: britische Kriegspropaganda i»
ler dokumestarifch nachzuweiseir
el> Millionen Dollar sür Kriegs,
ien Staaten ausgegeben.
Kabinetts . DaS kubanischeKa>

Regierungsneubildung durch Prä-
e erwartet.
vischen Peru und bcuador , Ne!
rzzwischensall zwischen Peru rck
he Truppen hätten versucht >'
slnß Zagramilla zu durchgne« -
.anisihen Streitkräfte geschosi»

trch Voukfchland
das Sondergericht in Nürnbest
Bolksjchädlings -Pervrdnnna drei
ein Tode . Diese drei Polen , d»
inU. hatten sich znsamniengel»
Papiere der polizeilichen Uebel,
sie reisten in ganz Tentschla»"
ächlich Einbrüche in Juwel ««,
elen ihnen hohe Werte in
stahlen sie Pelze im Werte w"

uwelier in Nürnberg stahlen !»
00.—. Ohne es zu ahnen , hatM
'e in Betrieb gesetzt, so daß «l
konnte . In dein Handgc«nE
Haber getötet . In Bambera <p
. die Verbrellfer bei einem """
> festzunehmen.

r hingerichtet . Am 17. Juli
ünigsberg (Pr .1 geborene Pa?
den das Lvndergericht in

«m Tode ocrurteilt hat . Kersieii,
at von einer Frau unter A«m
e 13 000 Mark erpreßt,
ltvcrbrcchcr . Vom Sondergeriw
«brecher Kurt Lerner anS N»!"!'
en Totschlags znin Tode vsw
Dezember vorigen Jahres cw«

lalde erwürgt,
hmcn . Die kleine Inselwelt,
si«cher der Nordsee bekannt >I>-
ize. Aus iogcna «inten Warik^ -
'ohncn die Bewohner oft duml
«ein üe dein Blanken Sans TM
Kamps zwischen Land und M«
arkten verschwnnden Die alte"
d nach aus . die sich noch dtt
Warst erinnern können . Rmw

-dalligen liegt ein Kranz i»wsi
st Menschen wohnten . Wanden
t man noch oft die alten Bru »,
wer Wohnstätten deren Name"
henden Warstcn erhalten blie"-
aber das Neuland weit hiss"^
alljg wird von Jahr zu I ""
0 2,ordseewellen spülen , werde
>ig durch den schweren Bode

irterhaus . Ein fremder
irsch-hanS an der Strecke Kow
dc sorku-rte in drohendem T""
Mhnwärter mit deni Fremde"
einen Bnhnpolizeibeainten

lde das Seitengewehr . Er grm
er nach vorheriger Warnung,
auch machte wobei der

,t . Am Hohen Licht" in d«"
in Bergsteiger aus Sontbme"

ung- eis S »uvs,i,o kw'
«lor, « „go <»di«, tz,ue»>cb'nl
ZS 7,nu „ 1»«v, st,«!, »» « " ,

Ah« Verlobung geben bekannt:

Hilde HMch

Ludwig Michliffch
z. Z. Ufsz. i. einem Flak-Negt.

Breinen -Mumenihal , 14. 7. tl.

Widerruf
Di» Aeußerung

über Frau Prütt,
Br .-Heinelingen,

Gabenstr ., nehme
ich als unwahr
zurück.

Frau B. vode,
Wcberstraße

IhreVermäbluns » eben bekannt^

Heinz Eggers
Uiiterossizier

^eni Eggers
geb. Eil«  r »
18  Juli 1»41Nordholz Lemwerver

^Ihre Vermählung gebe » bekan

Hans Ährens
M . A. Gesr.

Hanna Ahrens
geb. Elfers

Brcnien -Hemclingen , 18. Juli 1841

^Aiignststraße 11_

In heldenmütigem Einsah gab am
7. Juli bei den Kämpfen in
Bessarabicn unser einziger , geliebter
Sohn , Ncssc und Vetter

Gefreiter

G
Nach banger Sorge erhielten wir die
erschütternd« Nachricht, daß unser
lieber , hoffnungsvoller Sohn , unser
herzensguter Bruder , mein lieber
Enkel, unser lieber Nesse und Vetter

Schi!»«

Henry Firnhaber
am 22, Juni beim Vormarsch in Litauen für
Führer und Vaterland im 21. Lebensjahre
gesallen ist.

In unsagbarem Schmer,:

Otto Firnhaber und Frau,
Sophie , geb. Steffens
Karl Firnhaber
Otto Firnhaber
Johann Steffens , als Großvater
und alle Angehörigen.

Bremcn -Blumsnthal , Kellerstraß« d.

G
Wilhelm RMmiid

sein junges Leben im Alter von 22 Jahren
sür Führer und Vaterland . -
Er war unser aller Freude und berechtigte
zu den besten Hoffnungen.
In tiesem Schmerz:

Wilhelm Rotermund und Frau,
Minna , geb. Leiding
Frau Dora Gricpenstroh Wwe.,
geb. Roiermund
Betth Griepenstroh
und Angehörige.

Bremen , Ansbacher Straße 21.

Am 14, Juli IN41 entschlief nach langer,
schwerer Krankheit unser Eofolgschaftsmitglied

Georg Schurr
im 48, Lebensjahre.
Wir verlieren in ihm einen langjährigen,
treuen Mitarbeiter und lieben Arbeitskame¬raden.
Sein Andenken werden wir stets in Ehrenhalten,

Bekkebsführer und Gefolgschaft .
der Firma

W . Kellner «L Co.
Bremen , den 18. Juli 1944

Vaelangan 81»
Uaueapparal II

kkiLmucn SVML
kris „ n «ie , rs/ra
«ll « « «0 »s

«Holrl
un6 Silber

kaukr

OstS7t078tSlNWSg - 1
l-Iutklltsrrlrov » 7
Sügsstsobs 51

2sn . II/« 10Z

kessEmsMge
Ldlsciungen

nack unck von
V « » Len »Un «t»
vesmseksvsn

01e >« nt »urs , vslm « nliorrt
Wir dlllon , Lanckungan nacb
cllaesn Orl«n »n un>sr«in lag »,

kinSlorkkisrak » 1S/1S
von i—14 vbr »nru >I»t»m.

k, ^ «ulcirck H . - S.
«ut L17W

Im Dienste für Führer und Vater¬
land starb mein über alles gelieb¬
ter Mann , der trensorgende Vater
seiner beiden kleinen Töchter,
mein einziger Sohn , lieber Bru¬
der, Schwiegersohn , Schwager , Nesse
und Vetter

Unteroffizier

Hermann Meier
Bordfunker

In tiefem Schmerz:
Notrant Meier , geb. Reinhardt
Johann Meier
Maricchen Hörstmann , geb, M»icr
Karl Hörstmann
und Angehörige.

Bremen , Tresckowstraße 32, im Juni 1941
Gr . Kuhren/Samland
Gleichzeitig danken wir sür die Beweise herz¬
licher Anteilnahme.

Unser lieber ArbeitSkamerad

Georg Coldewey
ist unerwartet von uns gegangen.
Wir betrauern sein Hinscheiden »nd werden
ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

ckkri. r. v .SWgALno.MMM
LVIMoLU -- UM kS0? 0llM -ÄfLR « L

Am 1b. Juli verstarb der

Vart «ig«noss»
vr . jur.

Ätz Lehrke
Ehre seinem Andenken

NSDAP.
Ortsgruppe Peterswcrder

Plötzlich und unerwartet ent¬
schlief nach kurzer Krankheit
mein lieber Mann , unser
guter Vater

WeslM Kocid
im Alter von 46 Jahren.
J «i tiefer Trauer:

Bertha Kocik, geb. Tcsch
Orlo und Henrh Kocik.

Bremen , 17, Juli 1941
Stnbbcner Ttr . 57 I
Die Nnibahrung erfolgte

im Ge-Be-Jn ., Germania¬
straße 58.
Die Beerdigung findet am
Sonnabend , 19. Juli . 11 Uhr,
uns dem Waller Fricdhos
statt.

bis herzliche Teilnahme
und die reichen Kranzspen¬
den, die uns beim Hin¬
scheiden unseres lieben Va¬
ters von allen Seiten zuteil
wurden , sagen wir unseren
aufrichtigen Dank.

Familie Aug. Kies'cken

Bremen , Quintschlag 53,

Vscsbisclungsgsmäk gab » Ict, msivai
vaisbitsii !<uvclsctiskt bslcamit , clsk Icb
wisclse Huktisgs In voilsm Umfang » « nt-
gsgennstims . Icti bitt » um ltirs -ßnkcsgs,

0 »mpkw8,ck » r« i

»ermann 5c »^ kk
/ Woltmsistisussistisks 40?

siscncus 5 zr sr

ksrnumrüge
ILohng -Nachw
Möbellageruna

Wilhelm
korebroek
Breitenwea 28

Vsrksuk

Badeofen,
! gasbeheizt , gebr.,
gut erhalten zu
verlausen.
Ang, mit . E 5889

Welcher Hand¬
werker übernimmt
ittr halbe Tage
kleine Betriebs-
repar . in Holz u.
Eisen?
Ang. nnt . D 5879

Tchödlings»
bckämpser

Kiehne. Ruf 83337
Schröderstraße 13
Vertilgung von

lämtl . Ungeziefer
unter Garantie

VsrrkiLt:

/stinsrt
kismelingsn

bis 16 August

Osel sl. Viotka

vsnie ! 5ck3kl
l.» ngsr >s1ssvs LL

x-

l!je Ms pflegen
! cioskü/s ^ ommf es oe/

Wunctlsuksn unrj ssuvscrkwslv vsf -^ llisi
unc ! bsseülgt 66 !° ssit »Iskf 'sn
sUssllig dsvsdct -,
boSpkiog » - dcsm  k)

Ä Oosso ra 40 , 58 and SO plsoolg
» io äsn ^ potbsksn ooci vcogscion

Sobwol godSrt in»
Selciposl - psvkod - nl

Am Sonnabend , 19. Juli 194t,
wird der Strom in Bremcn -Lcsmn

llbr ansacschaltet.
Itadiischc Werke . Elctiriziiätswerk

Vrcmeu.

Anordnung
über die Abgabe von Eiern

Aus den Abschnitt a für Eier
er vom 30. Juni bis 27. Juli
941 geltenden Neichseicrkartc
.-erden als 2. Rate in derzeit
>vm 18. Juli bis 27. Juli
9t l zwei Eier  anbaegeben,

BeriorannaSbcrcchtiate . die
ic 'Bestellscheine 25 nach dem
8, Juni 1941 bei tbrem Ein-
Abättdler iBcrtellcrj abae-
cbcn liaüen , baden keinen An-
iriich auf Bcliefcruilg.
18. 7. 41. Ernälirnngsamt

der Hansestadt Bremen,

Die Lebensmittelkarten für den
28. BerloranngSabschnitt vom
28. 7, bis 24. 8. 41 werden den
Pollc -aenossen spätestens am
Sonntag , 2». Juli 1941, ins
Haus gebracht.

Es wird darauf hingewiesen,
daß diesmal auch wieder die
Ncichscicrkarte iaiiltig für die
Zeit vom 28. Juli 194! biS
tl . Januar 1942» mit zur Ver¬
teilung kommt.

Alle Volksgenossen , die von
den Verteilern nicht angetroffen
werden , tonnen ibre Lcbens-
mittclbezngstarten ab Diens¬
tag , 22, Juli 1941, in den tnr
sie zuständigen Außenstellen in
Emoiang nehmen.
18. 7, 41 Ernährniigsamt

der Hansestadt Bremen,

Kreis Oltcrholz
Der Flcischbestliancr Tietien

Nittcrhndc , ist aus dem Heeresdienst
cutlaiscn . Die Schlachtvieh- und
Fleischbeschau in dem Bcschanbczirl
Rittcrlinbe wird ab sofort wieder
von Tietien übernommen.

Ostcrholz -Scharmbeck, t5 . 7. 4t,
Der Landrat.

». 4 il b b , . X»usm»nn»m!ibl,n1<!>mo ;

kakrrsä Luldsivskrully
unä Vsrmistuns

7sg-  u n ri s c k t - V j s n r t
! 55N — lisnksn vsNongSn.

Lb 20. 7. <1 vermlsla !ck k»kr,86vs
su, 8tun6sn . ä SiuficZs 0.Z0 KIvl.

Ijvnlcsn , Krsmon
Vrt«rtor5t»lnv,eg SS

Evan «, Pfarramt Alt - neschf.  O
Altcnesch 18  Uhr Kirchcndienst.

Wegen BetricbSierien bleibt meine
I' nt 'bevei null cliem . i><-inimiiis
vom 19 bis 28. Juli geschlossen!
inlialen und 'Aiunihinen bleiben
1i,r 'Annahme u. Abgabe geöffnet.

Br . - Begesack,  Poststraßc 3V.

klMM ÜKP ZWMKl ' -

üpkl'kiiW-Ziriklrsi!
ab Sonnabend , 19. Juli , ^

täglich  von l9 bis 22 Uhr:
In der glanzvollen Original - >

Ausstattung des Berliner !
Mctropol -Iheatcrs:

Die große Opcretten -Nevue

Mv oäsr Ksins
von Heinz Hcntschke,

Musik v. Ludwig Schmidscder.
Preise der Plätze : RM . 1.20 bis

RM . 3.70.
Vorverkauf täglich wochentags
10 Uhr durchgehend bis 10.30,
sonntags >0.30 Uhr durchgehend
bis 19.30 Uhr , montags 10 bis
13.30 und l7 bis 19.30 Uhr.

Lröttnuns äsr
Lommsrspislrsil

Visfistsg , 22 . 2u !l, 15.50 Ukf
2Z. ) uli , 1- .L0 Ukif

Vonfisfsisg . 24 . 2u !i,1 - .! SUlif

Uksulwlirung

tioekreitsnaekt
inkognito

t.urispisl mit k̂ uslle
von Ko !sn6 Scbsckl

von krick kinsgg
ks sisllsn rick vor:

kli5 » bstk Voklbskr , Irm » popps
W« fn « r Isntrck , Ssigsr

klik von I-ovvv 'r»

insrenissung : ttsnr lonnort
I.siwng : kmllio Slott»

MvlOsücke

Junges Ehepaar!
sucht sür sosort od i
«Pater s
2—3-Zim .-Wohng .s
-Angcb. U K 7737h!

ML I n k r L I s
SS

- II s o p o I. «

in Vi VUrScpFn

H Us»ig«» 1̂ttvlg»s«n

vc >« « r » » » o » KV. » vs5Vckv
Lu kod«„ k« Kpvik»r,»» vnö v ôg, »l»n

Dvm W -Icki4rpüIt- a

Küklenbsrk-

4 Isgsl krsltsg b !» taonlag AI vvr
Soonlsg 2 VoirtoNg . : 12 u . 2l> vv-

vrigitls ttorn » > in

klo gcoSsc . - ctiönol uort Sliab-
olrrsicbsr kllm , von cksm man

noch isoga Ipclcbl!
loacv . Soltiev - ik , Suilav Snutv
ViVIoilii v . Ss >>s »Il» ,p - u >Woiz « nsi

vis Woctikmsctisu klingt:
Kilclor vom viogroickon
Vormsrsck !m vitsi,

Sonntag 14 Ulie
lugsncivorstsllung

l,iekisp !ols Kittsrkuüs

kmil Isnnings in
0 ti m KrUgsr

LchpHstVL
« » L ch» « « i rilF « »» »

Isgück 7.18 Okr

N3OA .? . Ortsgrur >ps
Kaäs
ttouts , krottsg,

6oi> k!lm «Isr cteulrcksn kisiion:

vkm Arügsr
Vorsnrsigs:

Sonnsbsnci , 2. S. ttsns LIbsrr ln
Ironclr , «isr sssn6ur

Mei ' - WieWck
Lrsmsn - k L k E k ^

Lonnod . 7.15. Sonnisg 4.48 u. 7. 15
0sr groks UkL -kÜm

v-8oois wssIMrtss
O lugsnciücks ksdsn Luirltt O

Sonnlag , 4.45 Ukr:

QS7'

vsutLCks >. iektrp ! slv
Sosk -kokif, Sttsks tm 8isctrrks3rs7 fsrnruf

fssltsg , 18. Juli , u. fo !gsn6s Isge ! Isgl . 1- .18
LonsisdSsict u. LvfirUsg 2 Vo ŝisllungsli : 1S.ZV u. 15.18

VI« 7odl » rotgt rii « vsrgnllglick « Ssrekickia von 6 « n I ' kfnkrlsn
olnsr rckönsn klo ^ ollkclsiüSS , 6ss nsck vlsisn komisckon
rvvirckenlöllsn bsl oinom KUbseksn jungsn kovuorlor >sn <t« I.

888Ü!IüülMlM8 UMIKIÜ
In cisn hssuptrollsn : klkis k4svsrtioksr , Lider « -4s ««sr-
slocle , kllsn vsng , Ssorg Lloxsnclsr , « 3«>ie ttsaelc,

psul V/ss «ormsxsr u. s . m.
kll , Iug » n «tt . nickt »ugslar . an / Vo . viog lii » » aus Wockan . ckan

Lomilsg , ro . 7., 14.011 Utir, 7ugsncivors « sIIung
In seiner V̂ snLsrei

K— TSNtroli -VkSKtGr
S « k « SLVkssk ^ VttAs.

rar okr uoertriixüab
Da « Oenicen kzilr Ihnen ackver , man
ist nur «ia balkrr Neirrck . LUe
Kaerxie ist aokrlos vertLir . Onbci
sollten Lie sied xteicd 6er „ Lpalt-
Tebletten " erinnern . „ Spalt - Ta¬
bletten " sinll ein t -etzannres Zperist-
präparat gegen lllopksckmsrren,
Sabnsclimerrea , ibiklgrLne . rtieurna-
tlscke LcAmerreo ns « . Die Su-
sammenserrunz mt so getrokkea,
ctrL »ucv llie spastiscv becünxten
Lopkscbinerreo dekämpkt verckea.

S « baden in allen
Lpokkelren.

ive-str

1KW'llkWIIk
Holz 140X751 m.

Kapokmatratze.
Br .-!I!ö»ncbcck,
Schmidtstr . 13

MMML

Gußeiserne , ein,
Badewanne.

Ang. nnt . B 000:
an die ktzeschäfts-
stelle Br .-Vcgcsack
Gut erh.

Sport¬
wagen

Korb bevorzugt.
Daselbst zu vcrk.
chileanisch. Fuchs¬
pelz. Ang . unter
A 6398 an Gcsch.-
Blnmeiithal.

1 hochtragende,
gut milchende

Kuh.
l gnterhaUen«

Nähmaschine
H. Diertzen.

Schwancwcdc 18

t W83 !Ü
WilhelniFeldina »»

Brcmcn -Farge

«Ilsk Ssu «ines kinrsl - oa.
Ntlui ßieiuksmilienlilluses ilureli
»Iixclilllll einer gsu -Sosr -Vettrsger.

4 » — - N » usm -ikIer . IlbIk,I . » r » n <Is-
,l83Nr enüe 24 » Sn .- dir . 32 5» 43

rmr - . LsNenliiiurer . Villen,
gevnsdllrke Lrunllrtiirke
«trinfrkNli LU ki -luten irvsuvku

IV ^ R» >»ki3u»ma ĉIer.ttkIr .I.vr »n68-
» » « > » » > enä « 24. » 8 » .- Nr . S2S8 »3

Aab

in allen Apothekenund Drogerien

klsilsg bis kvlonlsg ksgisin 1« gUck 7 Ukr
Sofmsds ^ ci Sonntsg 4V, uucj 7 Uks

V/rl >v vifgyl In

. . . kür DCuk5 « k» s « snck
mii : Ssr1ru6 kyroN , ttsnr Issek -Vsllot , psui Vskiks u . s . m.

kernsrr vls nsus Voekonrekou

Lonnjsg 2 vkr rugsncivorstollung mit:

. . . reilSk kür VCMsÄktsnü

Verlrsül

1 nröbl. Zimmer
mit Kochgclegenh.
zu veriii . Sldresie
in der Geschästsst.
Ltumenthal.

stsssua»

Möbl . Zimmer
Br .-Vegesnck oder
Lemwerder. Ang.
unter C 9028 an
die Geschäftsstelle
Br .-Vegesack.

krsits Lttssts 24 Kus 415

Vorvsricsut: ',1 — 12 u . ab 13.00 . Sonnabsoci
und Soonlag nur sp 15 Ob:

/1b ssroitsg - lägstcb 12 15. ronnadsnci u . Sonolag
15.10 unct 1P.1S Ubr

kin prsciitig kumorvollsk vpL - pilm
sus eisr nisäistssclisiselisn Isntiscliski

8!8»88!'»!!!'!8l:!!8!l
Karin ^ srek«/Volßsr v. Lerllaneis / Lsrsls
l.öaie/7osesk risbEi - / Kaui «lcrnalltzis u. a.

J-lüm. Student , in
hies Jndnstricw
besitz., sucht srdl

möbl. Zimmer
in Erohn , Vcgc-!
iack od. Umgeb.
Ang . nnt . S 8843
an die Geschästsst.
Begesack erbeten.
Ig . Mädchen sucht
einfach

möbl. Zimmer
Ang . unt . 9027 an
die Geschäftsstelle
Br .-Vegesack.

vioro srtkisekonetv . korrkott I8n <4Iicko
Komöctis von sbsntnusrlicksr

viltsckslt voll 1IsI !g -1u»>igom klSückonrsud
tllkrt !n cton (» Illcirsksksn -Is , dks.

Eine in Hausar¬
beit erfahrene

Hansgcliiisin
Zu melden mit
Zeugnissen.

Pros . Nagel,
Br .-Vegciack.

Bremer Ttr , L4n

kür JugvneAiclis vvrbotsn I
Ofs Osulsctis VVoctisnsctisu

Lonnlsg , 14 Ukr: Iugsncl - VorslsIIung

Eeivs »S«r Sm -4« »
mit : ssansl Knotscle , Vikioe Stasi u. a.
Istsct, 6sr silovsiis vcm luaiwig Ssrigtioist
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Dringend gesucht

1 Orueksr
für Jllustrations -Rotations-Maschin«

1 Oi 'ueksi'
für Werk- und mehrsabrigen Schnellpressendruck.
Ellangebote, entweder für vorübergehend«, am
besten aber sür dauernde  Tätigkeit an

V/iliisim Xöliisi ', Vsrlag
Minden/Wcsts., Brückenlops 2»

Wir suchen
Vsklcöusst -intisn un6 Vsblcaukiiilsski
sür Lebensmittel.
Persönliche Borstellung erbeten

1( äk57äi ) 7 / ^ 6 . ,

Wir stellen noch weiter«
ŝ susii imcl IVlÄiinsr

für angenehme Beschästigung (auch bei Halbtags¬
arbeit, 4—5 Stunden), ein. Anmeldungen erbitten
in unserer Abteilung Zigarettenfabrik, Bremen-
Hemelingen. Poststratze3—11. Haltestelle Sebalds-
brürkerBahnhof der Linie 2.

Wer führt Stadtsahrten  ftir
Tampswäscherei an L—5 Tagen
wöchentlich aus?
Angebote unter B S677

Perfekte
Plätterinnen

sür ö Tage, evtl.
auch tageweise.

Sophienstratze 3

Xi 'sMaiii 'Sk-
für Tempowagen gesucht. Angeb.
unter A 5878

Fleißiger, strebsamer

in anfbausäh. Dauerstellung ges.
Dampswäscherei Schleff,

Woltmershauser Straße 488.

Näherin
zum Wäscheaus¬
bessern gesucht, s.
halbe oder ganze
Tage.

Tampswäscherei
Schless,

WoltmerShauser
Straße 489

Wir stellen noch weiter«
l^ f-ÄUSN ßmci IVAkilisi-

für angenehme Beschästigung (auch bei Halbtags¬
arbeit, 4—b Stunden ), ein. Anmeldungen erbitten
in unserer . Abteilung Zigarettenfabrik, Simon-
Bolivar -Straße (Woltmershausen). Haltestelle
Hnder Straße der Linie 7.

Î cirtin k înicmorin 6 . m. iü. i"i ., ötsmsn

Wir suchen
k̂ SßlSN

unb jungö IMbelisn
für »1 den Schalterdienst,

l>1 den Briefzustelldienst,
c) die Paketannahme.

Postamt 1 sDomsheide ) ,
Personalstelle.

l̂ ÄUSN ^
sür halbe Tage gesucht.

Tampswäscherei H. Schless
Woltmershauser Straße 489

ttkisersi
lür Hcrrcn-Keid.

Nachlaßsachk".
H .Kerl . Knoo - stK
E .Faul ' str .F .5««kS

7»̂ !, «Hi>ki kii«e t-
jtMmWlgH» !« .;

M««imM «̂cht« »i h

»r»mt« ««i

17 r» t s r r L c Ii i Sckrott

IVl6ll7676 l^ I-aUSN

Frau
znr Aushilfe ges.
für V, Tag ab
18 Nhr. Ostcrtor-
steinwcg 88.

ht zum Stopfen , Flicke» und Ausgeben
Wäsche. Zu melden:

XüLkin ocisr Vsiköelllin
zum baldigen Antritt gesucht. An¬
gebote mit Gehaltssordernng

Bad Lauterberg im Harz
Hotel Langrehr

koelre WuIf klugrsugbsu 6 . m . b . ll-
Abteilung Gefolgschaft „l .*,

Vremen -Flnghafen
Bei

Stellengesuchen
keine

Original-Zeugnisse
einschicken!

f4oktln 6i -inl<mcinn 6 . M. X77 , krsmsn

XoN86l 'V6Nf5ibl 'ii<
sucht für die Saison

auch für halbe Tage.
Xonsel 'vsnfÄkl 'ik

Falkenstraße 18»

Wir suchen fiir unsere Hauptverwaltung in
Berlin

Suche sür meinen landwirtschastl.
Haushalt freund!., junges

IVlZbcksn
znr Erlernung des Haushalts
(evtl. Pslichtjahr). 2 Gehilsinnen
vorhanden.

Frau Frieda Beuge« ,
Westercharlottenpolderüber

Norden/Ostfriesland

Wer erteilt zwei berufstätigen
Damen Unterricht in

italienischer Sprach«.
Angebote unter E 77S7

«Stalls

ftokswiltt .N/A
lolekon 54271

liermsrkl Laksut

Verkauf

8i6NOi ^ pi8iinn6n
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften, Lichtbild und Angabe des -frühesten
Eintrittstermines sowie der Eehaltsansprüche
find zu richten an die

ksibiswstlcs ^ 6 . sllr ksrg - un6

i-iüttsniüsti 'isl :>s „ ^ ermann Oöring"
Hauptpersonalabteilung,

Berlin -Halensee , Albrecht -Achilles -Str . 82/84.

Wir stellen noch einig«
bfsusn ob . IVsboiisn

für L Tage in der Woche ein
(sonnabends frei).

Dampfwäscherei Oelkers,
Fallingbosteler Straße 4—8

2 Schiiserhiindinn.
sehr ivachs., einer
ganz schwarz.
Mehr. Jungtiere
m. Stammbaum.

Bätjer,
. Holsingwcg 28

verläng. Magde¬
burger Straß«

Badewanne,
gebr. Winter,

Teeren 18

Wki 'ili'kii'g!!
zu kaufen gesucht.

W. Heidtmann,
Essener Str . 71

UvlsIIö
Lckrott

LUyspies
LUgummi

prlsk L We»-'
Asckk.

SeewenieltiE
Telefon Stili

E -' . .
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T « ö >VLAL-r
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liaiikxesiioli
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chen alte

Kaninchen
Ang. unt. R 6842

un6 8Ndsr ksulan ^

N.AZ. ..
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8»uI»nrN»Ss 41
Ssn . c «I/S7S1
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Gcldpreissl"
M 8 Il - r,

DegesackerstrMi

--L- Alk
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In unserem gerechten Kampf für die Zu¬
kunft unseres Volkes wurden von Bomben
britischerFlieger erschlagen:

kranr Orden
Zopdie Oüntkerotk

Sie starben für Deutschland.
Die gesamte Bevölkerung Bremens trau¬

ert mit den Angehörigen an den Gräbern
dieser unschuldigen Opfer.

Bremen, den 17. Juli 1941.
Der Regierende Bürgermeister

Böhmcker,
SA .-Obergruppenführer.

Vunker sind Volksgut
In letzter Zeit häufen sich die Fälle, daß Einrichtun¬

gen der Luftschutzbunker beschädigtoder Äusrüstungs-
geaenständeentwendet werden. Es ist Pflicht jedes ein¬
zelnen Volksgenossen mitzuhelfen, daß diese öffentlichen
Einrichtungen in ihrer Gesamtheit erhalten bleiben.
Uebeltäter, die sich hieran vergreifen, müssen unverzüg¬
lich zur Anzeigegebracht werden.

Brandbekämpfung bei Luftangriffen
Es kommt immer wieder vor. dah die Volksgenossen

durch Luftangriffe entstandeneBrände unmittelbar der
Feuerschutzpolizeimelden. Hierdurch treten teilweise
folgenschwere Verzögerungen in der Brandbekämpfung
ein. Es wird daher nochmals darauf hingewiesen, datz
Brände, die durch Luftangriff entstanden und von den
Sclbstschutzkrüften nicht bekämpftwerden können, grund¬
sätzlich nur an das zuständige LS . - Revier  bzw.
den LS.-Abschnitt zu melden sind. Die strikte Einhal¬
tung dieses Meldewegesist im Hinblick auf den beschleu¬
nigten Kräfteeinsatz für die Feuerbekämpsungvon den
Volksgenossen unbedingt zu beachten.

Mit 7« aktiver SA .-Mann . Der Rottenführer Georg
K ti s s m ü l te r vom SA .-Ttiirin R 21/75 begeht heute als
äußerst aktiver SA .-Mann seinen 7tt. Geburtstag . Noch mit
SL Jahren stellte KlifsmüIIer sich der SA . zur Aerfügung und
ist dem Sturm auch heute noch einer der treuesten und
eifrigsten Kameraden . Am Weltkrieg hat KlifsmüIIer über
drei Jahre teilgenommen . Seitdem er seinen Beruf infolge
der Zeitiimstiinde hat ausgeben müssen, stellt er seine ganze
Arbeitskraft zur Zeit immer noch der NTB . (Ortsgruppe
Huckelriede) zur Versüguiig.

Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft Bremen G. m. b. H.,
Bremen . Im Geschäftsjahr Ibl » konnten 8211 Geschoßwvhuuu-
gen und zwei Ladenhäuser fertiggestellt werden , während zehn
Kleinsiedlcrstellen im Jahre 1K11 fertiggestellt werden sollen.
Begonnen wurde mit dem Ban von 2UI! Geschohwohnungeu
als erster Abschnitt Bahrenbiirg -Seeweiijestraße , deren Fertig¬
stellung im lausenden Jahr erfolgt . Tie IHesetlschastberichtet
weiter mit besonderer Genugtuung , baß sie in den Woh¬
nungsbau nach dem Kriege gemäß Führererlaß verstärkt ein¬
gesetzt wird . Auch sei mit der Einschaltung der ltzesellschast
in die städtebaulichen Maßnahmen Bremens zu rechnen. Das
Kapital der Gescllschast wurde um 0,35 Mill , RM , aus
1,1 Mill , RM . erhöht . Der Reingewinn beträgt 0,007 Älill,
Reichsmark, aus dem 0,007 Mill , RM . der Vermö^ensriicktage
überwiesen werden und 4 Prozent Dividende am 0,75 Mill,
Reichsmark Gesellschastskapital zur Verteilung kommen.

Keine Kindcrermiißigung siir Kinder mit Einkommen . Amb
volljährige Kinder , die der Wehrmacht oder der Wasseu-ss
angehören , sind in den Kreis der Kinder einzubcziehen, sür
die Kindercrmüßigung gewährt wird . Der Reichssinanzminister
hat hierzu jedoch grundsätzlich erklärt , daß die Kinderermäßi-
gung dann nicht gewährt werden kann, wenn die Kinder
eigenes Einkommen von mehr als 000 RM . jährlich beziehen,
oder wenn diese Kinder verheiratet sind und ihre Familien
Unterhalt bekommen.

Es wird heute verdunkelt:
vom Freitag . 21.18 Uhr
bis Sonnabend . . . . . . . . . 4 .15 Uhr

lag des Beichsarbeitsdienstes in den Haag
In Den Haag fand eine große Veranstaltung des

Reichsarbeitsdieüstes statt. Auf dem Sportfeld „Hout-
rust" marschierten 101)0 Arbeitsmänner auf. Arbeits¬
maiden des Bezirks XVII, Weser - Ems,  wirkten bei
der Gestaltung der Feier mit.

Rings um den großen Platz wehten die Fahnen des
Reichsarbeitsdionstes, und alle Tribünen waren von
Tausendenvon Zuschauernund Besucherngefüllt. Links
und rechts der Ehrentribüne hatten die Arbeitsmänner
und Arbeitsmaiden des Holländischen Arbeits¬
dienstes  in den neuen Trachten Platz genommen.
Kurz vor Beginn der Feierstunde erschienen die Ehren¬
gäste: Der ReichskommissarDr. Seyß - 2nquart,
der General der Flieger L h r i sti a n sen, der General¬
kommissarfür besondere Angelegenheiten Schmidt,
der Oberste fh- und Polizeiführer, fi ' Oöruppenführer
Rauter  und viele andere Vertreter des Staates , der
Wehrmachtund der Partei . Unter den Ehrengästen von
deutscher Seite waren Stcibshauptfllhrerin Fleit-
mann,  Führerin des Bezirks XVII, Weser-Ems, und
Stabsführerin Schildbprg,  Mitarbeiterin im Stäbe
Oberarbettsführer Vethmann, der mit dem Aufbau des
Arbeitsdienstes in den Niederlanden vom Reichsarbcits-
sllhrer beauftragt ist, bereits anwesend. Unter den hol¬
ländischen Gästen war der Leiter des NSB.
A. Mnssert  und der Leiter der NSDAP . Dr. h. c.
van Rappard  anwesend.

Die Feierstundewurde von Oberarbettsführer Veth¬
mann  geleitet . Nach dem Fahnenetnmarsch und der
feierlichen Flaggenhissung gaben das Präsentieren der

Spaten und die exakte Ausführung der Befehle, ins¬
besonderedes Kommandos „Habt Ächt" ein eindrucks¬
volles Bild von der tadellosen Ausbildung der Arbeits-
männer. Dann schallte der Gruß an den Führer : „Wir
grüßen den Führer Adolf Hitler , Sieg-Heil!" über das
Feld. Wirkungsvolle Fanfaren , Sprechchöremit Vor-
nnd Nachspielen und mehrere Lieder wechselten einander
ab. Mit dem bekannten „Wir tragen das Vaterland"
von Generalarbeitsführer Dr. Decker klang die Ein¬
leitung der Feier aus.

Dann sprach der Reichskommissar. Seine längeren
Ausführungen waren eindrucksvollund deutlich. Et
sprach über den großen Kampf dieser Zeit, über die Not¬
wendigkeitdes Einsatzesaller für den Bestand und den
Frieden Europas. Dann kennzeichnete er die Aufgaben
und Pflichten des Arbeitsdienstes mit dem Satz: Ar¬
beitsdienst ist Ehrendienst an der Nation.
Besonders hob Dr. Seyß-Jnguart den Gemeinschasts-
gedanken des Arbeitsdiensteshervor, der, aufgebaut auf
die nationalsozialistischenErkenntnisse der Blutgcbun-
denheit unseres Volkes und der Ehre der Arbeit die
Grundlage des Arbeitsdienstes überhaupt ist. — Oft
wurde die Rede des Reichskommissarsvon begeistertem
Beifall unterbrochen.

Die Feierstunde schloß mit einem Nachspielund dem
Lied des Reichsarbeitsdienstes „Gott segne die Arbeit".
Anschließendbesichtigtender Neichskommissar, General
Christianscn und EeneralkommissarRauter mit Ober-
ardeitsfühcer Vethmann die auf dem Sportfeld ange¬
tretenen Arbeitsmänner.

Die neuen Lebensmittelkarten
Die Lebensmittelkarten für die 26. Zuteilungsperiode

vom 28. Juli bis 21. August bringen keine Veränderun¬
gen der Rationen an Brot, Mehl, Fleisch, Schweine¬
schlachtfetten, Butter , Margarine^ Teigwaren usw. Jeder
VersorgungsLerechtigteerhält auch diesmal anstelle von
125 Gramm Nährmitteln 125 Gramm Reis.  Ferner
besteht die Möglichkeitdes Bezuges von 125 Gramm
H ü l se n f r ü cht e n anstelle von 125 Gramm Nähr¬
mitteln. Es gelangen jedoch nur die beim Kleinhandel
lagernden geringen Mengey an Hülsenfrllchtenznr Aus¬
gabe. Die von vornherein nur für eine beschränkte Zeit
vorgeseheneErhöhung der Käseration kommt in Fort¬
fall, so daß also wieder 187,5 Gramm Käse und 125
Gramm Quarg verteilt werden.

Mit Rücksicht auf die Werkküchenverpflegungist die
Fleischkarte in der Anordnung geändert worden, um das
Abschneidenvon drei Einzelabschnitten zu erleichtern.
Bei allen Fleischkartenist jetzt eine senkrechte  An¬
ordnung von wöchentlich je vier Abschnitten über
50 Gramm vorgesehen. Mit den Lebensmittelkarten ge¬
langt auch eine neue Reichseierkarte  znr Aus¬
gabe, deren Gültigkeit sich wieder auf sechs Znteilungs-
perioden erstreckt. Da vielfach ein unberechtigterUmtausch
in Reise- und Gaststättenmarkennur mit dem Ziele eines
erhöhten Bezuges von Weizenerzengnissenerfolgt ist,
wird gleichzeitig bestimmt, daßdieReise - undEaft-
stütten marken für Brot  vom 28. Juli an so zu
behandeln sind wie die R.-Abschmtte der Reichsbrot¬
karten. Sie berechtigendaher nur noch zum Bezüge von
Roggenerzeugnissen.,.Abgesehen von der Sonderregelung
für Kranke bestehtsomit keine Möglichkeit mehr, die mit
einem R versehenenAbschnitteder Reichsbrotkarten in
solche Kleinabschnitteumzutauschen, die den Bezug von
Weizenerzeugnissengestatten. Um Wehrmachtsangehöri¬
gen auch weiterhin den Bezug von Kuchengebäck zu er¬
möglichen, werden besondere „Brotmarken für Wehr¬
machtsangehörigeusw." eingeführt, die über 10 Gramm
lauten und zum Bezüge von Roggen- und Weizen¬
erzeugnissen berechtigen.

Ungestörte Nachrichtenübermittlung in Gaststätte».
Die Verbundenheit mit der Front , bedingt, daß die
Wehrmachtsberichtemit besonderer Aufmerksamkeitan¬
gehört werden. Um Störungen der Gäste in Gaststätten¬
betrieben beim ruhigen Zuhören zu vermeiden, hat jetzt
der Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätten- und Be¬
herbergungsgewerbeim Einvernehmen mit dem Staats¬
sekretär sür Fremdenverkehr eine verbindliche Anord¬
nung getroffen. Danach hat bei der ersten llebermitt-
lnng des deutschen und italienischenWehrmachtsberichtes
und um 20 Uhr sowie bei der Uebertragung von Son-
dermeldungendie Gefolgschaft in den Gaststätten unver¬
züglich jegliche ' s Bedienen der Gäste zu un¬
terlassen,  sich an einem geeigneten Platz im Cast-
stättenraum zu versammeln und dort bis zur Beendi¬
gung der Wiedergabe der Berichte schweigend zu ver¬
weilen. Die Betriebsinhaber werden verpflichtet, ent¬
sprechende Maßnahmen zu veranlassenund auch bei den
Gästen dafür Sorge zu tragen, daß eine ungestörte
Uebertragung der Berichte sichergestellt wird.

Verbilligte Brieftelegramme . Für den innerdeutschen Ver¬
kehr hat die Teutsche Reichspast verbilligte Brieftelegramme
eiugesichrt, die als „Bildbriestelegramme " bezeichnet werden.
I « nach der Größe der beanspruchten Nutzfläche hat der Ab-
iender hierfür 1,50 oder 2 RM . zn zählen . Diese Bildtcle-
gramnie können nach allen Orten des Reiches, auch nach dem
Generalgouvernement , nach Körnten und Krain gesandt
werben.

Vie Dienststelle lüemeüngen
Seit der Eingliederung Hemelingens ist unser Rat¬

haus zur Dienststelleder Freien HansestadtBremen ge¬
worden. Als dieser schöne Bau in den Jahren 1801/05
errichtetwurde, hat sich,wohl niemand gedacht, daß hier
einst ein Gebiet von rund 60 000 Einwohnern betreut
werde» würde! Soviel Einwohner hat nämlich das ge¬
samte Gebiet, dessen Angelegenheitenhier,erledigt wer¬
den bzw. erledigt werden können. Die meisten Heme-
linger werden wissen, daß das Rathaus ursprünglich
kleiner war ; der jetzige. Seitenflügel ist erst 1025 ent¬
standen. AIs der erste Bau fertig war, stand das Rat¬
haus gewissermaßen„allein auf weiter Flur ", d. h. es
gab da noch keine Anlagen usw. Eine photographische
Aufnahme aus jener Zeit zeigt als einzige Umgebung
im Hintergrund eine Reihe niedriger Wohnhäuser, die
jetzt durch andere Bauten und durch die Anlagen ver¬
deckt ist.

SII-N V/. Nwsdsig
Nun wird mancher Leser fragen: Wo war denn vorher

das Rathaus ? Als Hemelingennoch nicht die Bedeutung
hatte wie in den letzten Jahrzehnten, befand sich das
Gemeindebllro, meist im Hause des jeweiligen Gemeinde¬
vorstehers. Das war zuletzt im Hause des damaligen
Bürgermeisters Schwerdtfeger, der Vnhnhofstraße 28
wohnte. 1901 wurden dann vorübergehendVerwaltungs-
räüme im Hause der GastwirtschaftLüers eingerichtet,
bis dann im nächsten Jahre der Neubau bezogen werden
konnte. Nach und nach entstanden dann die Anlagen um
das Rathaus , und als 1836 der Sparkassenbauerrichtet
und im nächstenJahre der dahinter gelegene Helden-
gedenkplatz feierlicheingeweiht werden konnte, war auch
landschaftlich und städtebaulichein schönes Bild vorhan¬
den. Wenn die Kriegszeit Ausbau und Pflege der An¬
lagen zeitweilig etwas zurücktretenläßt, so'wissenwir
doch, daß nach Kriegsende alles getan werden wird, um
diesen verwaltungsmäßigen Mittelpunkt des Bremer
Südostens so zu gestalten, daß er gleichzeitigauch für
ein schönheitsliebcndesAuge der Mittelpunkt sein wird.

rg.

Unfall. Gestern abend ereignete sich in der Föhren-
straße Ecke Plattenheide ein Unfall. Ein aus der Plat-
tenhetde kommenderRadfahrer wurde beim Einbiegen

in die Föhrenstraße von einem aus Richtung Osterdeich
kommendenPersonenauto von hinten angefahren. Zum
Glück konnte der Fahrer des Wagens diesen noch recht¬
zeitig zum Halten bringen, wodurch ein größeres Unglück
vermieden wurde. Einige Verletzungendes Radfahrers
sowie ein zertrümmertes Fahrrad waren die folgen
dieses Unfalls.

verwundete bei der Beichspost zu 6ast
Eine Anzahl ausgefähiger verwundeter und crkrankter

Soldaten , die in den Bremer Lazaretten ihrer Genesung ent
geaenschen, war einer Einladung der Oberpoftdlrcktwn Brc
men zu einer Kaffeetafel ins Parkhaus gefolgt . An der fest-
lich geschmückten Tasel hatten die Soldaten in bunter Reih«
mit den Benmtinnen und weiblichen Hillskrasten des Ô rn-
prechamtes und der anderen Betriebe der Reichspoft Platz

genommen . Bei flotter Unterhaltungsmusik wurde eiirig
Kafiee und größtenteils selbstgebackenen« Kuchen zugesprochen.
Als Vertreter der Neichspostdirektion Bremen begrüßte Oner-
postdirektor Gaetje  seine Gäste und betonte in einer An¬
sprache, daß gerade die Reichspost zur Wehrmacht enge Ver¬
bindungen habe, die in einem Aiissprnch eines hohen Olsiziers
des Oberkommandos der Wehrmacht ihre Bestätigung sanden:
Tie Neichspost sei der vierte Wehrmachtstcil . Tie Kancetasel
solle der äußere Dank «der Neichspostdirektion Bremen an die
Soldaten sein. ^ , , ,

Im Verlaut des Nachmittags dankten die Verwundeten mit
srisckien Soldatenliedern , wahrend , Vortrage und Tänze , vor¬
getragen von den Gastgeberinnen , unterhaltende Abwechslung
brachten und lebhaften Beifall fanden . In schönster Harmonie
Verliesen die Stunden . Zum Abschluß der Veranstaltung er¬
hielten die Soldaten zur Erinnerung eine wertvolle Buch-
spende überreicht . _

Achtung, Umsiedler aus Südtirol ! Sozialvcrsicherte der
italienischen Sozialversicherungsinstitutc . die bereits in da?
Teutsche Reich abgewandert sind und bis zu ihrer Abwande¬
rung keine Rente bezogen haben, weil der Vcrsicherungsfall
noch nicht eingetreten war , machen davon schriftlich Mittei¬
lung . Tie Mitteilung ist unter genauer Angabe der Person,
der Anschrift und der Kennummer an die amtliche deutsche
Ein - und Nückwandcrerstelle, Innsbruck I , Schließfach 202 zu
richten.

Unter demG kokieitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Johann Eossel. Ausgabe der Lebensmittelkarten heute,
18. Juli . 20 Uhr.

Ortsgruppe Huckelrlede. Heute,  19 .30 Uhr. empfangen die Le.
bensmittelkartenverteiler die Mappen in der AuhensteNeHuckelriede.

Ortsgruppe Oberneuland. Ausgabe der Lebensmittelkartenheute,
Freitag, ab 19 Uhr im Parteihaus . Alle Verteiler müssenpünktlich
erscheinen

Ortsgruppe Peterswerder. Heute Empfang der Lebensmittelkarten
in der AußenstelleSchule Etader Straße von 10—19 Uhr. Sonntag
Rückgabeder Lebensmittelkarten-Mappen von 11—13 Uhr.

Ortsgruppe Woltmershapserr. Politische Leiter, heute,  Lebens»
mittelkarten-Ausgabe Schule Woltmershauser Straße, ab 17 Uhr.

NS.-Franenschaft
Ortsgruppe Huchtiug. Wir beteiligen uns an der Feier der Na»

mensgebuiigim (SroUander Krug. Beginn 10.30 Uhr, am Sonntag,
20. Juli.

Hitler-Jugend
Bannstreifendieust. Die gesamte Einheit heute,  20 Uhr, Schule

Altes Eyulnasium. Dcchauatstraße. antreten.
Gefolgschaft13/75. Die Einheit tritt heute,  18 . Juli , 20 Uhr,

auf der Danziger Freiheit an.

NS .-Krieqsopserversorgung
KreisdienststelleBremen. Heute,  19 .30 Uhr, im Filmsaak des

Wilhelm-Decker-Hauses, Eingang auf dem Kamp, Versammlung der
Verbindungsmänner in den Betrieben. Gäste willkommen.

Deutsches Notes Kreuz
Kreisstelle HansestadtBremen. Mühleustraße 6/7 — Ruf: 2 78 89
DRK.»Kreisstab: Dienstag. 29 Juli , 19.30 Uhr. Haus der Kreis-

stelle, Besprechung der Abteilungsleiter sowie der Bereitschaft««»
führer (mj und (w).

DRK.-Bereitschaften (m) Bremen 1—8. Mittwoch, 23. Juli , Ge¬
schlechtskrankheiten, Sport . Ecländekunde sür Führer und Unter¬
führer (im Haus der Krcisstelle).

DRK.«Bereitschaft (m) Bremen 7. Sonntag. 20. Juli , 10 Uhr.
Sport im Vereiushaus Hemelingen. — Mittwoch, 23. Juli , 20 Uhr,
Sport in der Schule in Mahndorf.

DRK.-Bereitschaft (w) Bremen 2. Dienstag, 22. Juli , 19.30 Uhr,
Atemschutzgerät.

DRK.-Bereitschaft (w) Bremen 3. Donnerstag. 17. Juli , 19.30 Uhr,
Uebnngsabend. — Dienstag. 2ff. Juli , 19.30 Uhr, Uebungsabend.

DRK.-Bereitschaft (w) Bremen Donnerstag, 24. Juli , 19.30 Uhr.
Vortrag und Sportstunde. — SämtlicheAbendeder Bereitschaften(w)
finden im Hause der Kreisstelle statt.

Das zeitgemäße Dezept
Gefüllte Hörnchen

Man macht aus r/, Kilogramm Mehl, 30 Gramm Hefe, V« Liter
Milch, Schale einer Zitrone, 60—80 Gramm Zucker, 50—80 Gramm
Butter einen lockeren Hefeteig, den man nach dem Aufgehen
ausrollt , zu Viereckenschneidetund mit etwas Marmelade füllt.
Man rollt die Stücke über Eck zu Hörnchenzusammen und backt
sie nach dem Aufgehen bei guter Mittelhitze 10—15 Minuten.
Man kann sie mit etwas Milch bepinseln.

Hdtlg . Vollcev/Msckisft- tisuswlrlrckskt
im Vsutscftsn 5rsusnwsl >e

Vei Stockschnupfen
und äßnlichcn Beschwerden ßat sich das aus Heilpflanzen her¬
gestellt« Klostersran -Schnupspiiioer seit über hundert Jahren
ausgezeichnet bewährt . Es wird hergestellt von der gleichen
Firma , die den bekannt guten Klosterfrau -Melissengeist er¬
zeugt.

Bitte machen auch Sie einen Dsrspchl Originaldosen zu
50 Pfg , (Inhalt 4 Gramm ), monatelang ausreichend , erhalten
Sie in Apotheken und Drogerien.

Päftnmclz4) unter falscher ine
lio/vlUstt V0d4 t-ikin.SSkr .v

(17. Fortsetzung)
Der Karren hat eine gar seltsame Fracht. Auf einer

lockeren Strohschichtliegt, halb aufgerichtet, mit fieber-
glänzonden Augen, ein kleiner rothaariger Mann in
zerfetzter dünner Jacke; das eine Bein ist dick mit einem
alten Schal umwickelt, der nicht viel besser als ein Lum¬
pen ist,

Ueberraschtstößt Hans Bauer den Vater an,
„Schau, Vater, Lei allem, was lebt, das ist Maguire

von Clintons Farm, der nicht mitkommen konnte, als
wir abzogen, weil er sich das Bein verletzthatte.

Auch der Alte hat jetzt den ihm wohlbekannten Jr-
länder entdeckt.

„Mein Gott, vielleichtweiß er etwas von den Mäd¬
chen."

Sie drängen sich vor. Der Zug stockt ohnehin in der
on Fuhrwerken, Kanonen und Mei"

Gasse.
von Fuhrwerken, Kanonen und Menschen verstopften
Hasse.

Ueber das blasse eingefallene Gesicht Magmres geht
ein schwaches Lächeln. Auf den ersten Blick hat er die
beiden hochgewachsenen Deutschenerkannt.

„Vater Bauer — Hans — welchesGlück, daß ich euch
treffe! Mich hat es böse erwischt— sie faßten mich, und
Clinton, dieser Tory-Schuft, den zehntausend Teufel
plagen mögen, ließ mich blutig peitschen! Fluch seiner
Seele!"

Heiser und gequält kommtdie Anklage von den Lip¬
pen dieses Opfers britischerBrutalität.

Aber Hans und sein Vater haben nur eines begriffen:
Clinton: Clinton, schon vor der Erhebung der unter¬
drücktenKolonisten weit und breit bekannt als Aus¬
beuter und Menschenschinder, Clinton ist zurückgekehrt!

Vater Bauer beugt sich mit bangem Blick zu dem Ver¬
wundeten vor.

„Hast du nichts gehört von Käte und Antje, Maguire?
Wir sind in Sorge um sie wegen der Briten —"

Einen Augenblick sieht der Ire die Deutschen an, als
ob er sich erst besinnenmüsse, wer die beiden Genann¬
ten eigentlichseien.

„Käte — Antje? Ach ja", murmelte er. „Tonkas er¬
zählte mir »on ihnen — er verbarg mich, nachdem Max¬
well mich geschlagen, und pflegte meine Wunden und

brachte Essen, das Cure Mädchenfür mich gekocht. Gute
Mädchen, Vater Bauer - "

Stumpf starrt der Ire wieder vor sich hin.
„Du wolltest doch erzählen, wie es den Mädchc.. geht,

Maguire", drängt Hans Bauer den Fiebernden. Horn
in der Gasse wird schon Luft, langsam setzt sich der Zug
wieder in Bewegung.

„2a , ja — die Mädchen", stammelte Maguire, „rich¬
tig — sie haben von den Hessen Besuch bekommen, die
Clinton bei sich hatte, als sie mich griffen —" .

Vater Bauer kraust die Stirn.
„Hessen— diese Handlanger der Briten ? Das ist

nichts Gutes —"
„Vater, es sind doch Gepreßteund Gekaufteund sicher

mancher anständigen Leute .Kinder darunter, Bauern
wie wir und Bürgersöhne aus gutem Hanse. Sie tragen
nicht gern den Kuhfuß für die Briten —"

„Schweig, Hans, und laß den Maguire erzählen. Ich
traue den fremden Reisläufern nicht. Nun was ist's mit
den Hessen und unseren Mädels, Maguire ?"

„Weiß es nicht genau, Vater Bauer — das Fieber
macht auch mein Gedächtnistrüb. Doch ist mir's, als ob
der lange blonde Kornett, der die Hessen führte, heftig
mit dem Clinton und dem Maxwell stritt, als ich ge¬
schlagen am Boden lag. Auch geschah es auf seine Ver¬
anlassung, datz ich verbunden und in den Stall getragen
ward - "

„Das wäre kein schlechtes Zeugnis für die Hessen,
Vater."

„Wäre gut, wenn man thuen trauen könnte, den hessi¬
schen Söldnern, Doch, Maguire, sprich von den Mäd¬
chen—"

Der fieberkrankeMann auf dem Karren macht eine
hilflose Bewegung.

„Davon weiß ich wenig, doch— Tonkas berichtetemir
in meinem Versteck, daß eben jene Hessen— nach seiner
Beschreibungmuß der lange Kornett ihr Anführer ge¬
wesen sein — mit ziemlicherGewalt samt Clinton in
Euer Haus eingedrungen seien. Mehr habe ich nicht er¬
fahren, weil's der Tonkas auch nicht besser wußte. In
der nächsten Nacht brachte er mich weg — auf Schleich¬
wegen — bis wir kurz vor den Linien der Unseren die¬
sen' wackeren Fuhrmann trafen, der mich sicher nach hier
zu transportieren sich erbot."

Dankbar geht der Blick des Iren zn dem grobschläch¬
tigen Mann mit der Pferdeleine hinüber. Der hat in
vollster Ruhe und nur auf sein Pferd bedacht, dem Ge¬
spräch gelauscht. Jetzt rückt er grüßend an dem verbeul¬
ten Hut.

„Jan Piepenbrink aus Buxtehude, mein Name —
wenn's recht ist. Vielleicht können die Gentlemen pzir

sagen, wo ich den Rotfuchs da abladen kann — denn ich
habe noch mehr zu fahren für die Armee des Washing¬
ton, den Gott segnen möge!"

Der alte Bauer klopft dem Fuhrknechtfreundlich auf
die Schulter.

„Ihr seid ein wackererMann, Jan Piepenbrink, Euch
soll geholfen werden. Bringt den Kranken zn uns ins
Quartier — ich führe Euch— und du, Hans, sorgst dich
um den Feldscher."

Der Wagen ist jetzt schon Schritt für Schritt um die
Ecke der Gasse zum Markt gebogen.

Noch immer müssen sie sich langsam durch das Mcn-
schcngewimmel drängen.

Karl Bauer sieht seinen Sohn finster an.
„Du, das mit dem Hesscnkornett, der zu den Mädels

mit Gewalt kam, gefällt mir nicht - "
„Wer weiß, was daran ist, Vater ! Doch wehe, wenn

er ihnen ein Leid tat !"
„Eben darum, mein Sohn", knurrt der Alte Löse,

„werden wir uns in Zukunft jeden hessischen Kornett, der
uns in die Finger fällt, genau ansehen. Das Genick
drehe ich ihm um, wenn wir den Richtigen erwischen."

Oberst Rhal, in seiner besten Uniform steckend, den
grauen Offiziersmantel um die Schüttern gehängt, geht
ungeduldig vor dem großen Zelt auf und ab, das ' sich
seit einigen Stunden inmitten des hessischen Lagers er¬
bebt. Geduldig folgt ihm sein Adjutant , ein' jungerLeutnant.

Nervös spielt die Hand des Obersten mit der Degen-
schärpe. Die Stirn ist umwölkt.

Von einer Kette von Soldaten wird vor dem Ein¬
gang des Zeltes ein Platz freigehalten. Auch rings um
das Zelt stehen Wachen, steif und aufmerksam, das Ge¬
wehr in der Hand.

Ab und zn bleibt der Oberst schweigend stehen und
wirft einen nachdenklichen Blick in das Zeltinncre, in
dessen Hintergrund auf einer Balustrade eine Reihe von
Stühlen und mehrere Tische, bedeckt mit Tintenfässern,
Streusandbüchsenund Papier , stehen. Im übrigen ist
das Zelt, bis auf einen dürren Militärschreiber, der an
dem einen der Tische hockt, menschenleer.

Wieder setzt der Oberst sein unruhcvolles Hin-und-
Herwandeln schweigend fort.

Der temperamentvolle junge Adjutant hätt das
Schweigennicht mehr aus.

„Das Hohe Kriegsgericht läßt arg lange aus sich war¬
ten, meinen der Herr Oberst nicht auch?" wagt er zu
bemerken.

Rhal bleibt stehen und mißt seinen Begleiter mit
einem wütenden Blick.

Geh fröhlich deinen Weg. Die Welt
Ist wie ein Spiegel aufgestellt.
Mit hellen Singen blick dich um,
So bleibt dir selbst der Stein nicht stumm.
Verwandtes grüßt dich. Glück und Leid
Webt deines Lebens buntes Kleid.
Und hast du recht den Tag genossen,
Macht dich der Abend nicht verdrossen.

will Vs5p«r
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„Zum Teufel, verschont mich jetzt mit Euren Gemein¬
plätzen, Herr von Siedentopp! Dieses Kriegsgerichts¬
theater ist ja zum Aus-der-Haut-fahren! Einem' meiner
zuverlässigsten und tapfersten Unterführer muß es passie¬
ren, daß er mit diesem hochnäsigenLord aneinander¬
gerät und das wegen exnes lumpigen Indianers . Und
nur, weil dieser Dittmar ein kreuzbraver deutscher
Mann ist, der für schutzlose Mädchen eingetreten ist —"

Vorsichtig wagt der Adjutant eine Frage.
„Meinen der Herr Oberst nicht, daß dieser ehemalige

Kornett Dittmar sozusagen mehr aus Privatinteresse
sür das Frauenzimmerchcn eingetreten ist? Vielleicht,
daß er gar eine kleine Liaison mit ihr hatte und —"

Rhal bleibt stehen und steht seinen Begleiter er¬
staunt an.

„Nehmt es mir nicht übel, Herr von Siedentopp"
sagt er beherrscht, obgleiches in ihm kocht, „aber Ihr
leid. noch sehr grün im Lande und mir erst vor kurzem
zugeteilt. Ihr müßt noch viel lernen, das hessische
Kriegslager ist nicht der Kasseler Hof. Wißt Ihr , wie
Euer Vorgänger starb?"

Der junge Kriegsmann ränspert sich..
Ehem — soweit im Hofblatt zu lesen, fiel er im Ge.

fecht—"
„Jawohl , er fiel im Gefecht, Siedentopp", fährt Rhal

fort, „aber in was für einem Gefecht? Mein Gott —
wir saßen in einer regelrechtenFalle, mitten in diesem
verdammten amerikanischenUrwald. Freischärler der
Rebellen, darunter Indianer , hatten uns aus dem
Marsch überfallen. Es hagelte Pfeile und Kugeln ae-

unsichtbarenSchützen, meine Leute fielen' wie
die fliegen . Mit zehnfacherUcbermachtkamen sie über
UNS.

(Fortsetzungfolgt)
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Das 5nde einer zweiten vickers-weliington
Ueber dem südlichen Oldenburgabgeschossen
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In der Nacht zum Dienstag überflogen britische Kampfflug¬
zeuge wieder in großer Höhe Nordwestdeutschland, um ihre
Bomben aus friedliche Dörfer und Städte abzuweisen . Unsere
wachsame Flak- und Jagdabwehr hinderte die Tommies jedoch
am gezielten Bombenwurf . Nachtjäger und Flak vollbrachten
wieder besondere Leistungen : Sieben britische Bomber wurden
nach dem Wehrmachtsbericht bei diesen Einflügen abgeschossen.

Ein britischer Bomber , der sich auf dem Rückflug befand,
wurde über dem südlichen Oldenburg von einem Nacht¬
jäger  erfolgreich angegrissen. so daß ein Motor der großen
Vickers-Wellington aussetzte und in Brand geriet . Das Feuer
erlosch zwar bald wieder, doch die schwere Maschine konnte
sich nicht mehr in der Lust halten und stürzte in der Nähe
der Grenze des Kreises Bersenbrück ab.

Beim Aufschlag auf einen mit Rüben und Kartoffeln be¬
stellten Acker geriet die englische Maschine erneut in Brand
und verbrannte nun bis auf wenige kleine Teile vollständig.
Kleinere Flugzeugteile lagen — ein Beweis für die Stärke
der Explosionen — in weitem Umkreis umher . Ein gewaltiger
Feuerschein und explodierende Munition zeigten die Ausschlag¬
stelle des Bombers schon von weitem an . Der Acker war in
großem Umkreis aufgewühlt . Das größte Flugzeugteil , das
von der Vickers-Wellington übrig geblieben war , war ein
großes Rad.

Die Besatzung, die aus 8 Mann bestand (5 Engländer und
ein Kanadier ), konnte sich durch Absprang mit dem Fall¬
schirm bis auf einen Engländer retten . Sie wurde gleich in
Gewahrsam genommen. Der Tote lag unmittelbar an der

Verben. Ein Beruf von großer Bedeutung.
Kürzlich fand eine Tagung des Reichsverbandes der Lohn-
drescher und Lohnpslüger statt . Die Versammlung bewies, daß
dieser wichtige Beruf auch zahlenmäßig eine große Bedeutung
für den Gau Ost-Hannover hüt. Kreissachschafts-Gruppenwart
Friedrich Kruse, Dauelsen, leitete die Tagung und wies aus
die große Bedeutung hin , die das Lohndreschen und -pflügen
habe. Pg . Kruse sprach dann über das .Jnstandsetzen der Ma¬
schinen und über die planvolle Verteilung derselben auf den
gesamten Kreis . Der Direktor der Landwirtschaftsschule in
Verben hielt einen interessanten Vertrag über Probleme der
Landmaschinentechnik.

Derben. Tödlicher Derkehrsunfall.  Der Buch¬
halter Wilhelm Behrmann kehrte von seiner Arbeitsstätte in
Barme mit einem Leichtmotorrad in die Stadt zurück. Bei
der Brücke über die Alte Aller kam er mit dem Bordstein
in Berührung , stürzte und schlug mit dem Kops gegen «inen
Baum . Der 43jährige Mann starb kurz nach dem Unfall.

Emlichheim. Die Vechte forderte wieder ein
Opse,r . In den Nachmittagsstunden ertrank hier beim Ba¬
den in der Vechte der ISjährige Joses Sch. Mit einem eben¬
falls des Schwimmen ? unkundigen Freunde begab sich der
jpnge Sch. ausgerechnet zu der tiefsten Stelle der Vechte, den
sog. Bültjanskölken , wo selbst bei normalem Wasscrstand eine
Wassertiefe von sechs Metern gemessen wird . Vor den Augen
seines Freundes sackte Sch: plötzlich ab und das Unglück war
schon geschehen, ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte.

Absturzstelle. Don den übrigen Gefangenen waren 2 Mann
verwundet.

Die Engländer hatten sich ihrer Bombenlast bis auf eine
Bombe bereits vorher entledigt . Diese letzte' Bombe ging mit
der Maschine zu Boden und blieb an der Aufschlagstelle lie¬
gen, ahne jedoch zu explodieren . Auch in der Nacht zum
Sonntag konnte an der nördlichen Kreisgrenze ein anderer
britischer Bomber zum Absturz gebracht werden . So sorgt
unsere Tag und Nacht einsatzbereite Abwehr dafür , daß der
Brite nicht ungestraft -friedliche deutsche Städte und Dörfer
angreifen kann.

Unsere Lportmelünngen
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Schalke 04 spielt in Vraunschweig
Einmal um den Nicdcrsachfcn-Pokal — zweimal um den

Ausstieg
Innerhalb kurzer Frist gibt nun der mehrfache Deutsche

'Fußballmeister Schalke  8 4 ein Gastspiel in,Niederschasen.
Vor vierzehn Tagen waren die Knappen in Bremen bei
Werder zu Gast und am Sonntag sind sie nun bei der
Braunfchweiger Eintracht.  Am Sonnabend treffen sich in
Hannover Arminia und Werder  Bremen im Niedcr-
sachsenpokalspiel. Auch diese Begegnung wird ihre Freunde
finden, denn Arminia hat im Augenblick eine sehr gute
Mannschaft zur Stelle und daß Werder was kann , haben
die ganzen letzten Spiele gegen den HSV ., Köln , Wilhelms-
havcn, Eimsbüttel und Schalke bewiesen. Favorit dieses
Spieles ist unbedingt .Werder . — Zwei Aufsdiegspiele zur
Bereichsklasse vervollständigen das niedersächsische Fußball¬
programm . Germania  Walsxode . empsängt den Metz-,
ster der Osnabrück «! Staffel , Osnabrück 97,  der im
ersten Treffen gegen den Bremer SV . auf eigenem Platz
nur ein 8:8 erzielte . Germania wurde vor acht Tagen in
Bremen vom BSV . klar geschlagen, aber auf eigenem Platz
werden die Walsroder Wohl weitaus mehr können und so muß
Osnabrück auf der . Hut sein, um nicht hereinzufallen . In der
Südstaffel setzen sich die. Lustwaffen -Sportvereine von Göt -
tingen und Wolfenbüttel  in Göttingen auseinander.
In Degefack treffen sich der Begesacksr RV . und Tura
Gröpelingen.

Um die Stadtmeisterschuft
Sportfreunde — Norddeutscher Llohd 4:Z (2:Z)

Die Spiele um die Bremer Stadtmeisterschast sind nun
über das Vorstudium hinaus . Zum ersten Male glissen die
Sportfreunde , die die Meisterschaft zu verteidigen haben , in
die Kämpse «in und gestalteten ihr erstes Spiel zu einem
knappen 4:3-(L:S)-Sieg gegen Nordd . Llohd. Vor zahlreichen
Zuschauern gab es aus dem Platz am Wasserturm ein über¬
aus schnelles und spannendes Spiel , dessen Ausgang bei der
Gleichwertigkeit beider Mannschaften erst kurz vor Schluß ent¬
schieden wurde . Technisch und taktisch war die Lloydmann-
jchast Wohl etwas besser, diesen Vorteil glichen aber die
Sportfreunde durch den größeren Einsatz aus . Nach 18 Minu¬
ten - erhielten die NDLer einen Elfmeter zugesprochen, der
prompt verwandelt wurde . Aber kurz darauf hatten die
Weinroten ausgeglichen , um wenig spater 2:1 in Führung
zu gehen. Beim Seitenwechsel hieß es 3:2 für Nordd . Llohd.

Englands Ehre verlangt Vuste/
Man schrieb das Jahr 1837. Die Zeiten waren ruhig , und

es war ein Vergnügen , zu regieren.
Seine Lordschast. der Herr Außenminister , war eben im

Degrisf, nach Hause zu fahren , wo die Tafel aus ihn wartete,
als ihm der Besuch des Obersten Garrick gemeldet wurde . Der
Lord verzog ärgerlich das Gesicht — doch schließlich war
Oberst Garrick nicht der erstbeste: man mußte ihn empfangen,
auch wenn der Besuch lm Augenblick unerwünscht war . Also
ließ sich der Minister wieder in seinen sesiel nieder und
brachte es sogar fertig, dem Eintretenden freundlich «ntgcgen-
zulächeln.

„Eben wollte ich zu Tisch fahren, lieber Oberst' , sagte er
mit sanftem Vorwurs.

„Was ich Ihnen vorzutragen habe, Mhlord ist wertvoller
und wichtiger/ als eine Einladung zur Tafel des Königs ",
versetzte der Oberst und ließ sich dem Schreibtisch des Mini¬
sters gegenüber nieder.

„Sie machen mich gespannt ", meinte der Minister phleg¬
matisch.

„Ich möchte Ihre Aufmerksamkeit auf «in Vorkommnis
hinlenken, das sich am 24. Januar dieses Jahres ereignet
hat . An dscsem Tage ist nämlich das englische Schiss „Nelson"
an der Küste von Aden gestrandet."

„O, Sie glauben nicht, wie diese Mitteilung mich er¬
schüttert", sagte der Minister mit unverhüllter Ironie.

Oberst Garrick nahm von der spöttischen-Miene des Lords
keine Notiz, sondern fuhr sort : „Mit diesem Schiffsuugstück
hat es nun eine eigene Bewandtnis . Aden gehört zu dem
Gebiet des Scheiks Laheij — und dieser braune Scharst hat
sich unterstanden , das Wrack des „Nelson" als Strandgut zu
betrachten Binnen vier Wochen war kein Eiseuimgel von
dem ganzen Schiff mehr zu entdecken. Bis zum letzten Rest
haben die braunen Heiden das Schis! weggeschleppt."

„Mein Gott , dann werft den: Scheik Soundso ein paar
Granaten in sein Wüstendors und laßt mich essen!" gähnte
der Minister . „Warum lächeln Sie , Oberst? Warum lächeln
Sie so überaus seltsam — so — so hintergründig — als
knüpften Sie an die welterschütternden Dinge , die Sie mir
eben erzählten , irgendwelche staatspolitische Gedanken!"

„Sie haben sich nicht getäuscht, Mhlord ", sagte Garrick,
immer noch lächelnd. „Ich bin der Ueberzeugung, daß der
Scheik Laheij uns einen Dienst erwiesen hat , den wir ihm
nie vergessen dürfen . Zum Dank dafür wird ihm England
nun den Krieg erklären ."

Der Lord schüttelte höchst ungehalten den Kops.
„Hören Sie , lieber Oberst, nun lassen Sie mich aber in

Ruhe ! Ich neige schon von Natur aus nicht zur Lösung ver¬
zwickter Rätsel. Und ivenn ich Hunger habe, schon gar nicht.
Sagen Sie klipp und klar, was sie von mir wollen — oder
noch besser, fahren Sie mit mir nach Hause und speisen Sie
bei uns . Meine Frau wird sich freuen."

„Dielen herzlichen Dank, Mhlord . Doch ein andermal,
wenn es Ihnen recht ist. Heute möchte ich zunächst das tun,
was Sie mir austragrm werden , wenn ich Ihnen meinen

Plan unterbreitet habe. Darf ich Euvs Lordschast bitten,
mich zu jener Landkarte zu begleiten, die dort an der Wand
hänigtl"

Der Lord stieß einen Seufzer aus.
„Mein Gott , die Menschen sind heutzutage so rücksichts¬

los ! Ich bin doch mindestens zwanzig Jahre älter als Sie,
lieber Oberst — und Sie unterstehen sich, mich zu tyranni¬
sieren! Ich werde es meiner Frau sagen."

Garrick nahm von dem Geschwätzdes Ministers gar keine
Notiz . Und nun standen sie vor der Karte.

„Hier ungefähr ist das Schiff „Nelson" an den Felsen
zerschellt — und so ungefähr verlaufen die Grenzen von
Scheik Laheijs Gebiet. Und nun möchte ich Eure Lordschast
an eine Oberhausdebatts vom Sommer vorigen Jahres er¬
innern . Es handelte sich um die Begründung weiterer Stütz¬
punkte für unsern Kriegsflotte . Die Regierung war sich dar¬
über einig , daß unsere Stützpunkte gerade in diesen Gewässern
dringend einer Verbesserung und Erweiterung bedürfen. Nur
das Wie erschien dem Ministerrat damals wie eine schwer
zu lösende Frage . Ohne einen Akt der Gewalt , den England
aber vermeiden wollte, schien der Plan nicht durchführbar.
Der Ministerrat hat damals die Angelegenheit vorläufig
zurückgestellt, tn der Hoffnung , daß sich eines Tages ganz
von selbst ein Anlaß vilden würde , daß England an hieser
Küste festen Fuß faßt . Ich glaube , Mhlord . Sie erinnern sich
an jene Debatte ."

Der Minister hatte längst seine Müdigkeit seinen Hunger,
sein Alter und alles andere vergessen. In seinem Gesicht
hatte sich ein Zug festgelegt, der diesem Gesicht etwas aus¬
gesprochen Eeierhastes gab. Seine Augen starrten auf jene
Küste, von der in dem kurzen Vortrug des Oberstem die
Rede war . Seine rechte Hand hatte sich erhoben, und die
dünnen knochigen Finger umspannten das Gebiet des Scheiks
Laheij — und diese Gest« sah ungefähr so aus , wie wenn
eine große Spinne sich aus diesem Landstrich festgesetzthätte.

Oberst Garrick schwieg. Unauffällig beobachtete er das Ge¬
sicht des Lords . Natürlich blieb ihm nicht verborgen , wie
seine Ausführungen den Minister innerlich in Bewegung
gebracht hatten , und er lächelte still und hochbefriedigt in
sich hinein.

„Die Handlungsweise des braunen Schufts ist natürlich
ein ausreichender Grund , ihm die Macht und weltpolitische
Bedeutung England ? begreiflich zu machen", murmelte der
Minister beinahe ekstatisch.

„Keine Nation der Welt , die Ehre, Ansehen und — die
erforderliche Macht hat , würde sich das gefallen lassen!" rief
der Oberst, sittliche Entrüstung an den Tag legend.

„Was wollen wir tun , Oberst?" fragte der Minister lebhaft.
„Nun , ich schlage vor . wir schicken ein Kriegsschiff aus

und verlangen Genugtuung . Ich kenne den Scheik Laheij.
Er ist ein toller Kerl, verwegen, frech von seiner Macht
überzeugt. Wir stellen ihm Bedingungen , die er niemals
annahmen wird — und dann —", Garrick zog die Schultern

Wirtschsftsteil der V3.
Strukturwandeldes Metallverbrauchs

Im wissenschaftlichen Klub des Instituts für Weltwirtschaft an der
Universität Kiel sprach der Vorsitzer des Vorstandes der Metall»
gesellschaft A -E . Wilhelm Avieny  über . .Strukturwandlungen
der Metallwirtschaft " . Den umfassenden Ausführungen entnehmen
wir folgendes : Die Entwicklung seit der Jahrhundertwende ist durch
den Aufschwung der Leichtmetalle  Alummium und Magnesium
gekennzeichnet . Dementsprechend ist auch im Bereich oes Ver¬
brauchs der Metalle die annähernd stetige Entwicklung auf allen
Motallmärkten seit Beginn dieses Jahrhunderts abgelöst worden
durch das verhältnismäßige Zurückbleiben von Blei und in ge¬
ringem Maße auch von Zinn . - Seitdem hat Kupfer  an Stelle
des Bleis die Führung unter den Schwermetallon an sich gerissen.
Die große Bedeutung , die die Flotation  für die Erzaufbereitung
während der letzten 2—3 Jahrzehnte erlangt hat . geht daraus her¬
vor . daß heute in der Welt etwa 90 Prozent aller Kupfererze.
60 Prozent aller Bleierze und 50 Prozent aller Zinnerze durch
Flotation angereichert werden . Im ganzen hat die Entwicklung zu
einem starken Auseinanderfalten von Metallbedarf
und Metallerzeugung  geführt . Besonders das kontinen¬
tale Europa wird davon betroffen . Das gilt um so mehr , als sich
die für seine Versorgung in Frage kommenden Erz - und Metall¬
produktionen überwiegend unter angelsächsischem  Einfluß be¬
finden . Diese Tatsache wird noch verstärkt durch Industriealisie-
rungsbestrebungen in den Rohstoffländern . Der Weg der aktiven
Wirtschaftspolitik ist daher gekennzeichnet durch Erhöhung der hei¬
mischen  Erz - und Metallproduktion , die restlose Ausnutzung der
Möglichkeiten einer , auf Altmetall beruhenden Erzeugung und eine
umfassende Lenkung des Metalleinsatzes nach der Dringlichkeit des
zu deckenden Bedarfs.

Im europäischen Raum ist die planvolle Zusammenarbeit der
sich ergänzenden Volkswirtschaften bereits im Ausbau begriffen.
Das schließt nicht aus , daß bei der aufgezeigten Jnternationalität
der Metallwirtschaft zwischen den Eroßraumen bet normalen Ver¬
hältnissen ein internationaler Austausch großen
Ausmaßes  stattfinden wird.

Die französische Weinernte . Die französische Weinernte im laufen¬
den Jahr wird auf 70 Mill . " - -Hektoliter allein im Mutterland ge¬
schätzt, wie der Präsident des Weinhändler -Syndikats in Bordeaux
bekanntgab . Damit könnte , so erklärte der Präsident , jeder Bedarf
befriedigt werden . Der gegenwärtige Weinmangel sei teils auf
erhöhten Verbrauch — int vergangenen Jahr wurden 60 Mill.
Hektoliter Wein gekauft —, teils auf die Unmöglichkeit , den Wein
aus Algier heranzuschaffen , zurückzuführen . Der Präsident teilte
ferner mit , daß der Weinexport nach Deutschland kaum 3 Prozent
der in Frankreich verfügbaren Weinmenge ausmache.

Neugestaltung des französischen Seeversicherungswarktes . Kürzlich
' " " ' " — . . Gesetze die ersten Schritte ein-sind durch mehrere Verordnungen und . .

geleitet worden , um den französischen Seeversicherungsmarkt neu zu
gestalten und einheitlich zusammenzufassen . Die frühere Unzulänglich¬
keit im französischen Seeversicherungswesen hatte dazu geführt , daß
die englischen Gesellschaften mit mehr als 70 Prozent aller Geschäfte
das französische Geschäft fast völlig an sich gerissen hatten.

Der Reichskommissar für die Preisbildung hat eine Anordnung
über die Preisbildung für Handschuhstoffe und Stoffhandschuhe
erlassen , die im Reichsanzeiger vom 15. Juli veröffentlicht ist.

Das deutsch - schweizerische Verrechnungsabkommen
19. Juli verlängert worden.

ist bis zum

Kapitalaufftockung Lei Dierig -Gesellschaften . Die Vaumwall-
spinnerei am . Stadtbach , Augsburg,  weist . nach
„entsprechenden " Abschreibungen und Rückstellungen etnen Verlust
von 116 539 RM aus , der sich unter Heranziehung des Eewinn-

Fünf Minuten nach Wiederbeginn erzielten die Sportfreunde
den Ausgleich. 10 Minuten später bereits fiel ^ das ent¬
scheidende Tor , an dem der Rechtsaußen Graß den Haupt¬
anteil hatte . Ueberhaupt war dieser Spieler der beste Mann
auf dem Platz, der von der Lloyd-Verteidigung viel zu wenig
bewacht wurde und daher immer wieder gefährlich durchkam.
Das nächste Spiel findet am Sonnabend auf dem gleichen
Platz statt zwischen BSV . und VfL. Hemelingen.

In der 2. Schlußrunde um den Tschammerpokal am
3. August empfängt Werder in Bremen den früheren Deut¬
schen Meister Holstein-Kiel.

Faustball-Vorrunde in Oldenburg
Die Vorrundenspiele für die am Sonntag in der Stadt des

KdF.-Wagens stattfindenden Bereichsmeisterschaften im' Faust¬
ball und Korbball werden für die Mannschaften der vier
nordwestlichen Bezirke am Sonntag in Oldenburg ausge-
tragen , Da die beiden besten Mannschaften jeder Klasse an den
Endspielen teilnehmen , erübrigen sich Vorspiele in den bei¬
den Altersklassen, dgr Männer und ' Frauen . Dagegen werden
in den beiden allgemeinen Klassen je vier Mannschaften an¬
treten . Bei den Männern sind folgende Gegner gemeldet:
VsL. Mell^ Oldenburg «! Tbd„ Blumenthalsr Tv . und ATS.
Bremerhaven . Da bei allen Mannschaften nicht feststeht, wer
am Sonntag spielen kann , wird schwer abzuwägen sein, wer
sich durchsetzen wird . Dagegen dürfte bei den Frauen das
Bild etwas klarer sein, da hier der vorjährige Bereichsmeister
Tvg . Hemelingen wieder dabei ist. Die Gegner heißen MTV.
Osnabrück , TuS . 1878 Oldenburg und MTV . Zeven. Die
Spiele beginnen um 11 Uhr aus dem HaareNesch.

Korbhall -Vorspiel in Bremen
Die Vorrunde im Korbball der Frauen umfaßt nur ein

Spiel , das am Sonntag 18 Uhr in Walle (Hohweg) statt¬
findet . Der langjährige Bremer Meister Waller TSV . trifft
hier auf die Mannschaft des Bezirks Elbe-Wesermündung
Leher Tschst. Der Sieger dieses Spiels jährt am Sonntag
ebenfalls zu den Endspielen , für die als zweite Mannschaft
TuS . 1878 Oldenburg bereits feststeht.

Pferdesport am Freitag
Unsere Voraussagen:

Berlin -Rahlcien (Beginn 13 Uhr ) . I . R . : Wünschelrute , Qneen
Barbara , Garbe . 2. R, : Armand , Rosine , Cherusker . 3. R . : Filius,
Fritz Brand , DIethelm , 4. R, : Simulant , Missouri , Karin Busch.
5. R, : Jndian , Efeu , Märkwart . 8. R, : Wiener Mädel , Solitär,
Justitia . 7 . H . : Antritt , Einfall , Kaftulus.

«ortrages aus
trieb habe trotz

9 von 41317 aus 72 022 RM ermäßigt. Der
_ _ _ _ erschwerender Verhältnisse auch 1948 wieder r «,
fri - digend gearbeitet . Latz dennoch - in Verlust ausgewiesen wild
sei daraus zurückzuführen , daß die Stadtbachspinncret ihr - Preis!
zu einer Zeit , in der sich die Rationalisierungsmatznahmen in
bindung mit der damaligen starken Beschäftigung voll auswirkn,
konnten , gesenkt hat ' "
stark veränderter Ve:
Bcrlnst soll auf neue _ , . „ - „ . , - -
6 Prozent Dividende auf Stamtn - und Vorzugsaktien veiteiltz ) ^
Die Äugsbnrger Buntweberei Riedinger,  As, ». ,
bürg , . schlagt die Aufstockung des Aktienkapitals van 3,3 aus z zz
Mill . RM . also um 39 Prozent , und die Ausschüttimg einer Diei,
dende -oon 7 (19) Prozent vor , von der je 11 RM je Aktie h
Reichsanleihen für die Aktionäre anzulegen sind . — Die S ? i « ,
nerei und Weberei Kotiern,-  Kotiern , nimmt eine
stocknna des Kapitals von 3 aus 4,3 Mill . RM , also um 39 Prozent
vor und ermäßigt die Dividende auf 5,3 (8) Prozent . — Die Hauus
stetter Spinnerei und Weberei,  Augsburg , schlägt zj,
Aufstockung des Kapitals von 1,68 auf 2,1 Mill . RM , also uu
25 Prozent , und die Ausschüttung einer Dividende von 3,3 (7)
zsnt ' vor — Die A - E s ü r Bleicherei , Färber ! j
Appretur und Druckerei,  Augsburg , schlagt die st,-,'
stockung des Kapitals von 2,32 auf 3,13 Mill . RM . also , ,
23 - Prozent , und die Ausschüttung einer Dividende von 7 (8)
zent vor.
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Mitropa Mitteleuropäische Schlafwagen - und Speisewagen
Berlin . Die Ausnutzung der Speisewagen und Schlafwagen ^
infolge ? ' ' " ' ' " * - ' ^ "
von Reis
stelluna f - . - . . . ^ . . . -
Wagentypen  ist in der Bilanz mit 4 Mrll . RM ausgei
Die Bruttobetriebseinnahmen betrugen 48 .44 (42,13 ) Will. AM
An Abschreibungen wurden insgesamt 3 .92 (3.64) MrÜ M
erforderlich gehalten . Aus dem Reingewinn emschl . Vertrag von
1 006 077 (1 018 783 ) RM soll eine Dividende von wieder z P .i
ausgeschüttet werden . Im neuen  Geschäftsjahr sind die bis.
herigen Monate - im allgemeinen nicht unbefriedigend verlause^
Mit Beginn des Sommerfahrplans 1941 wurde der Schlafwagen-
verkehr nach Ungarn und Rumänien aufgenommen . i

NEU -Werke . Neckarsulm . Die Werksanlagen , insbesondere Ih
mechanischen Fertigungen , waren 1940 v o l l a u s g e n u tzt . D-t
Nolmberschuß hat sich auf 15,92 (15,75 ) Mill . RM ^ h^ht . Auf da;

-eo wurden ' 2,23 (2.38) Mill . RM abgeschrieben . Die
Zugänge stellen sich hier auf ^ 2,30 (2,40 ) Mill . RM . Zusammen im
dem Vortrug von 17 669 RM wird ein Reingewinn von 0 .19 M
Mill . RM ausgewiesen . Nach Zuweisung von 0,2 (0,3 ) Mill . W
an die Gefolgschaftshilfe werden wieder 8 Prozent Dividende am
6 (3.6) Mill . RM AK . verteilt . j

Bibliographisches Institut A -S , Leipzig,
verstorbenen Richard Mentz , der dem AR . I

Eine Ersatzwahl für d«
seit Gründung der Eestll-

schaft angehört hatte , wurde nicht vorgenommen . Einstimmig
eine Satzungsänderung genehmigt , nach der die Vorzugs - und Stamm¬
aktien fortan die gleiche Dividende erhalten . 2m laufende,
Geschäftsjahr habe sich das Unternehmen trotz der Verengung K:
Arbeitseinsatzlage in Leipzig durchaus noch zufriedenstellend milH
entwickelt . ^

Dividendenoorschlage
Frie .dr . Remy Nachf . A -G, Neuwied , wieder 4 Prozent . 1
Hochtief A -E . für Hoch- und Tiesbauten vorm . Gebr . Helfman'

Essen , wieder 8 Prozent.

!.ME.
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flmtliche Berliner Devisenkurse
1941

17. Juli
Geld I Brief

1941
17, Juli '

Geld > Trip
Aegypten » 9.89 9.91 Japan j 0.585 «,SS1
Afghanistan 18.79 18,83 Jugoslawien ' 5.604
Argentinien 8.393 9,597 Kanada * 2.098 LM
Australien » 7,912 7.928 Kroatien 5.00
Belgien 89,96 40.04 Neuseeland ' / .912 ?.9Z
Brasilien u,13 0. 132 Norwegen 86.76 88.U
Bririsch -Jndien »74,18 74,32 Portugal 10.04 M.
Bulgarien 3.047 3.059 Schweden 59.46 48.58'
Dänemark 48,21 48.81 Schweiz 37,89 58,Ü1.
Englan» » 9,89 9.91 Serbien 4.995 5.M
FinnlanL 5.06 cv.«7 Slowakei 8.591 8M
Frankreich ' 4.995 5.005 Spanien 23 .66 23,80
Griechenland * 2.058 2,632 Südafrika ' 9.89 UM«
Holland 132,76 132.70 Türkei 1,978 ' IM?
Iran 14,39 14,81 Uruguay 1.099 1.11S
Island 88.42 88.50 Ver . Staat . v. A. 2,498 2.M
Italien 13,14 13.16
Die Kurse mit einem * gelten nur für ven deutschen Verrechnungsverkehr

Hanseatische Wertpapierbörse . Am Schiffahrtsaktienmarkt wurden
Neptun am 17. Juli 1 Proz . niedriger mit 169 bezahlt . Hapaa
notierten 115V» Brief gegen 117V» Brief , Lloyd schlössen mit 114
nach zuletzt 117. Auch Hansa -Dampf gaben von 140 Brief aus
136v ». . nach .' Andererseits wurden llnterweser um 2 Proz . auf 133
hinaufäes ^ ^ . . „
kehrsartien wurden Hamburger Hochbahn mit " minus V« Kssv «) aus

etzt . Woermann -Linie verlor 1 Proz . Von sonstigen Se»
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dem Verkehr genommen . Ferner handelte man Bremer Silber (200);
Norddeutsche Hochseefischerei (175) , Reis und Handels (185) zu
letzten Kursen , ferner Jute Bremen plus 3 Proz . mit 155.

Berliner Börse . Noch den teilweise sehr starken Kurssteigerungen,
der letzten Zeit kam es am 17. Juli zu einem Rückschlag . Vereint
Stahlwerke stellten sich auf 164V« nach zeitweise 164V«, Farben aus
219 und ReichsbankontsUe aus 136V». Jlse -Genußscheine , Conti -Eummi
und Verkehrswesen verloren 1, Berliner Maschinen IV «. Hoeschz
Vubiag und Waldhof 1' / - und Felvmühle IV « Proz . Vielfach waren
Rückschläge um V, Proz . zu beobachten . Höher bewertet wurde»
Siemens -Vorzügs mit plus 1 Proz . Gegen Ende des Verkehrs zeigte
die Kursentwicklung kein einheitliches Bild . Verein . Stahlwerk?
schlössen mit 164V« und Farben mit 219. Andererseits erholten H
Chem . Heyden und Schief . Gas und V» bzw . 1 Proz . '
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18. Juki
19. Juli
29, Juli

Hochwasserzeiten
Bremen Vegesack Brake

Europabafen - -
11,17 23,42 19,39 23,13 9,48 22,11
12,29 lllC 11,33 24,22 19,49 23,18
13,28 1,38 13,91 1,31 11,37 9,27

I
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Unterschiede gegen Welermllnbe -Roterland minus I
Nordenham plus 22 Minuten , Braks plus 39 Min.
anlag - plus 2 Stunden 49 Min.
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19,38 W
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Wasserständeder Weser

hoch und lächelte vieldeutig , „dann ist der Grund gestehen,
Militär zu landen und diesen armseligen Staat anjM-
lösen —

„Wir machen eine Kronckolvriie daraus !" rief der Lord
elektrisiert.

„Gut ", nickte der Oberst, „Sehr gut sogar ! Dann haben
wir unseren vi-clbegehrten Stützpunkt , Aber das ilt noch
lange nicht alles Ich kenne jenes Gebiet, Mhlord ' — kenne
es aus eigener Anschauung sehr genau — an sich nicht viel
Wert, aber als eine Kolonie Englands von größter Bedeu¬
tung , Wenn wir den Scheik Laheij und seine Räuberbanden
vertreiben , werden sie sich über die Grenzen in die Nachbar-
gebiete zurückziehen und dort den Geist der llnruhe und
Empörung verbreiten . Sie können uns keinen größeren Dienst
erweisen. Hat England dort einmal festen Fuß gefaßt, wer¬
den wir uns nie wieder von dort vertreiben lassen, Und
was das Land für uns strategisch Wert ist, wird sich erst
später erweisen."

„Mein lieber Oberst —", der Minister drehte der Karts
den Rücken zu und faßte Oberst Garrick fest ins Auge, „ich
nehme an , daß Sie nicht ohne besondere Absichten mit diesen

'Darlegungen zu mir gekommen sind, —
„Gewiß nicht, Mhlord ", versetzte Ggrrick and seine Figur

straffte sich, „Ich bitte , falls es zu irgendwelchen Schritten
kommt, mich mit der Durchführung zu betraricn,"

„Das ist das mindeste, was ich für Sie durchsetzen kann,
lieber Garrick, Im Geiste sehe ich bereits ein neues engli¬
sches Kronland — mit dem General Garrick als Gouverneur
an der Spitze,"

H
Der Oberst machte eine tiefe Verbeugung —-
Genau zwei Jahr « nach dem verwegenen Streich des

Hann > Münden Carlshafen Hameln Minden
13, Juli 1.74 2.67 2.01 2.17
16. Juli 1.64 2.53 1.72 2.48
17. Juli 1.56 2.48 1,73 2.32

Un ; ei "e kühnen  msicisn

Bremer Schauspielhaus . In der Eröffnungsvorstellung tu
Sommerspielzeit des Bremer Schauspielhauses stellen sich»>-
neue Kräfte der kommenden Spielzeit vor : Elisabeth Vehtt
behr  vom -Komödienhaus Dresden , Irma Puppe  om
Stadtthcater Danzig , Werner Iantsch  von den Städtstchkii,
Bühnen Chemnitz, Gert Geiger  vom Stadttheater Luches
Erik von Loewis  vom Stadttheater Magdeburg,

Avabcrscheiks erfolgte die „Abrechnung " — die „sieMchs
Erstürmung von Aden." Alles kam genau so, wie Oben
Garrick es dem Außenminister in jener Unterredung a"-',
einandergesetzt hatte . Die anderen Stämme taten den Eng¬
ländern ,den Gefallen, sich zu erheben und zu kämpfen, Eng¬
land bedauerte aufs tiefste im Interesse seiner Ehre um
Würd « einschreiten zu "müssen — man lächelte und rieb Nv
die Hände ganz in der Stille in London — und
Gebiet yach Gebiet, Und der „Friedensschluß " nach
Weltkrieg gab diesem feinen Geschäitchen dann einen E'
besonders erfreulichen Abschluß: die Engländer konntenA
Gebiet schön auf rund hunderttausend Ouadratkiloma!
abrunden !!!!

Englands glanzvolles , auf Würbe , Ehre und GerechtiM,
begründetes heiliges Imperium ! , -
' Wie es nur kommen wag , daß dieses Imperium aus

mal an allen Ecken und Enden und in allen Fugen kE
Sind den von Englands „Gnade " überstrahlten VM»
und Stämmen auf einmal die Augen aufgegangen ? , ,

Dann zittere , stolzes, treuloses Albion ! Die Strafe
furchtbar , aber gerecht sein! :

7* I«n MS:

- 77 rmÄsntz

»Hz Am,.

dr ,

„Der Rmg des Mbelungen " m Vsyremh
Mit dem „Rheingolb" nahm der Zyklus des Bühaeniesttp 'els

„Der King des Nibelungen " seinen Anfang Wagner iwckte
in seiner Trilvgie den Germanen -Mhthos aus: sein Werk ist
der Ausgangspunkt unserer Austastung von -er nordlich-gcr-
manlschen Vorwelt , Kein Werk taugt daher mehr zur völkischen
Erziehung als der Ring des Nibelungen besten schicksalh flies
Gesehen auf der Bahreuther Bühne seine biidhaste Deutung
land , schon das „Rhcingold " enthält die Grundgedanken als
Keim, Blüte und Frucht,

^Generalintendant Heinz Tietjen  leitete den Ablius des
Spiels und der Musik mit planvoller Sand , Bockelmanns
Wotan ist eine wuchtige heroische Gestalt , von Adel und
Hoheit umstoßen , Margarete Klose  besitzt die stolze Gebärde
der Fricka Elementar und primitiv , boshaft und verschlagen
ers-yeint Robert Burgs Alberich, Zimmermanns Mime, Josef
von Manovarda und Hoimann als Riesen Großartig Mlang
Sans Reinmar die Beschwörung der Elemente als Donner:

LlZ Loge vorbildlich deutlich in der Deklamation , Das
Rheintochter-Terzett war besonders stimmschön und klang' roh
besetzt mit Hilde Scheppan, Elfriede Marherr und Margerh

Booth, Die „Freie Gegend auf Bcrgeshöhen " atmete >n
Entwurf von Emil Preetorius die ganze liebliche StülMi
deutscher Landschaft, Die aus den Gauen Moselland
Hessen-Nassau kommenden Besucher jubelten der Aunuhrn"»
mit starker Begeisterung zu. sistisflrieti Harro»

Werner Egk arbeitet an einer neuen Oper . Werner Es
wird seiner „Acmbergeige" und dem „Peer Ehnt " bald ein
dritte Oper folgen lassen, „Ciroe"  nach dem Dranm v
Calderon „Ueber allen Zaubern Liebe", Zur Zeit >>I.
nach mit der Neufassung seines Chorwerkes "boiumbus ° -
schäftigt, die in Frankfurt a, M, ihre Uraufführung erj"
wird , Auch Wien bereitet glanzvolle Aufführungen <W w
Werke vor Außerdem wird Werner Egk Wagners
der Holländer " in Frankfurt o, M, neu einstudieren
inszenieren.

Klaus -Wragc-Ausstcllung In Heide. In Heide, der Haupt
stadt Tithmarschens , eröffnete das Museum sür ^ ithmoriw^
Vorgeschichtedie Sonderausstellung „Das Helgilieü
Holzschnitten von Klaus Wrage , dem Träger des Schic- ö
Holsteinflchen Kunstpreiscs 1848.
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